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Für das Erfeheinen von Anzeigen an befiummten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifc aufgegebener Inferate wird Keine Gewäfir übernommen und kann die Bezaflung aus diefen Gründen nia 


verweigert werden. 


Blutige Oſtern in Leipzig 


Ausſchreitungen bei dem lommuniſtiſchen unt entite Barent 
Jugendtag — ae 


Im Zeichen der neuen Steuerlaſten, die u. a. 
Mehrere Polizeibeamte in Ausübung ihres Amtes erſchlagen 


durch die Beſteuerung der Betriebsſtoffe eine 
[Telegrapbiſche Meldung) 


Verkehrsverteuerung zur Folge haben werden, 
Leipzig, 22. April. An den a dieſer Vorkommniſſe alle für Montag] begegneten, zu einer Schlägerei fam, die 


ſollten wir Deutſchen einmal mit uns ſelbſt ins 
zum kommuniſtiſchen Jugendtag be⸗ ö 


Gericht gehen: Sind wir nicht alle, einerlei ob 
arm oder reich, ob rechts oder links, an der 
im nachmittag angeſetzten Veranſtaltungen aufſohne beſondere Folgen blie 
teiligten fih, am Oſterſonntag rund 15000 Per⸗ſöffentlichen Straßen und Plätzen verboten. So lieb. 
ionen, die zahlreiche Plakate, Transparente 


ſteigenden Not mit ſchuld? Kranken wir nicht an 

einer Sucht, ausländiſche Waren zu kaufen, wie 
9 oft kaum ein anderes Kulturvolk? Iſt es deutſche 

und Fahnen mitführten. In einigen Fällen er ermonta 2 

beſchlagnahmte die Polizei Plakate mit auf fte 8 4 Raubüberfall auf ein 

reizenden Inſchriften. Während bei den Um ſiſt bis in die erſten Mittagsſtunden im allgemei⸗ 

zügen verhältnismäßig Ordnung herrſchte, kam nen ruhig verlaufen. Am Auguſtus⸗Platz Pfarrhaus 

es bei der Kundgebung auf dem Auguſtus⸗Platz, wurden morgens ausfahrende Streifenwagen der ee 

zu der fih auch eine große Anzahl unbeteiligter] Polizei von Demonſtranten beläſtigt, die ſich (Telegraphiſche Meldung) 

Zuſchauer eingefunden hatte, zu einer ihrer Feſtſtellung durch die Flucht in die an- Eſſen, 2. April. Drei maskierte Räu⸗ 

ſchweren Ausſchreitung. Auf dem Eri. liegenden Häuſer zu entziehen ſuchten. ber drangen in den frühen Morgenſtunden des 

maiſchen Steinweg verſuchten Demonſtranten ein Beim Abſuchen des Grundſtückes Georgi] 1. Oſterfeiertages in das katholiſche Pfarr⸗ 

Auto, das vom Auguſtus⸗Platz in den Grim. ring Nr. 3 wurde ein Beamter in einem finſterenhaus in Altendorf a. Ruhr ein. Der. Riar 

maiſchen Steinweg einbog, aufzuhalten und um- Kellerraum angegriffen. In der Notwehr gab] rer, der von dem Geräuſch geweckt worden war, 

zuſtürzen. Es F dem. eifenden Schupo-|er einet Schuß ab, durch den ein Demonftrant wurde von den Räubern mit Piſtolen emp- 

beamten, dem o die Durchfahrt zu ermon.| jo ſchwer verletzt wurde, daß er in das Kranken⸗[fangen. Als der Pfarrer verſuchte, ins Freie 

lichen. doch wurden fie von den nachdrängenden] haus gebracht werden mußte. Die auswärtigen zu flüchten, entſpann fid zwiſchen ihm und 

Demonſtranten angegriffen und mit Latten, Teilnehmer an dem Jugendtag haben zum gro⸗ einem der Räuber ein Kampf, bei dem der 

Fahnenſtangen njw, geſchlagen. Die Polizei ßen Teil im Kraftwagen und mit der Bahn Pfarrer am Kopf und rechten Arm erheblich ver: 


Geſinnung, ift es charaktervoll, wenn wir im An⸗ 
geſicht der Fabrikenſtillegungen und Betriebsein⸗ 
ſchränkungen rundum im eigenen Lande teure 
ausländiſche Luxuswagen auf auslöndiſchen 
Reifen laufen laffen, engliſche Krawatten, ameri- 
kaniſche Schuhe, italieniſche Hüte, Anzüge aus 
engliſchem Stoff tragen, franzöſiſchen Wein und 
— Pilſener Bier trinken! Kölniſch Waller 
franzöſiſcher Herkunft, „ſelbſtverſtändlich“ fran⸗ 
zöſiſche Seife, Tennisſchläger aus England, Füll⸗ 
federhalter aus USA., das kann man tagtäg⸗ 
lich in gut deutſchen Familien antreffen. Wir 
leiden an jenem Auslandsfimmel, mit Vorliebe 


mafie ym der Schußwaffe und Gummiknüppel] die re angetreten. letzt wurde. ausländiſche Fabrikate zu kaufen, den einſt Bis⸗ 
ebrauch. tah einer Mitteilung des Polizeipräſidiums D ; 7 5 eck als litiſche Krankheitsform“ ißelte 
5 en e > ann feſſelten die Räuber den Pfarrer mard als „politiſche Krankheitsform geißelte, 
Volizeizanptman Galle wurde durch ger 5 e ee e mit einer Kette und forderten ihn auf, den „deren Verbreitung ſich nur auf Deutſchland er⸗ 
Schläge und Stiche ſo ſchwer getroffen, laſſene Verbot von Demonſtrationen im Freien Geldichranf zu öffnen. ſtreckt“. Wir machen unſern Bruder arbeitslos, 
daß er tot zuſammenbrach. im allgemeinen von den Veranſtaltern des fom- t indem wir nicht das mit ſeiner Hand oder ſeinem 


Geiſt geſchaffene Erzeugnis kaufen, ſondern Aus⸗ 
landsware wählen. . 

Beiſpiele: Der Volksſtaat Heſſen liefert 
50. Prozent ſeiner Käſeerzeugung nach Paris. 
Nach Verpackung dort kommt der Käſe nach 
Deutſchland zurück: Als Camembert! Als „Er- 
bacher“ würde er keinem Deutſchen ſchmecken. — 
Krefelds Seideninduſtrie liefert die echt „eng⸗ 
liſchen Krawatten“. Sie werden nach England, 
das gar keine Krawattenſtoffabrik beſitzt, verſand, 
und kommen mit engliſchem Etikett zurück. 
Deutſche Reifen für Auto, Motorrad und Laft« 
kraftwagen gelten im Ausland als die beſten und 
preiswerteſten der Welt. Im deutſchen Vater. 
land aber werden kräftig Auslandsreifen gekauft, 
weil ſie teuerer ſind und — weniger Wert haben! 
Und wie ſteht es mit den landwirtſchaftlichen 
Produkten? Iſt es zu billigen, daß deutſche Ges 
flügelfarmen in Not kommen, weil ausländiſcher 
Import ihnen die Abſatzmöglichkeit untergräbt? 
Weißt Du, lieber Leſer, nicht, daß deutſches Obſt 
Edelobſt iſt, und forderſt Du dennoch ausländiſche 
Früchte? Und Butter und Eier? 


48 800 Auslandsautomobile kamen 1929 nach 


; i muniſtiſchen Reichsjugendtages befolgt worden. Erst N 
Der Polizeioberwachtmeiſter Karte erlag einige Im Laufe des Tages wurde eine Anzahl Trans“ befindlichen 
Stunden ſpäter ſeinen ſchweren Hieb. und Stich- portlaſtkraftwagen und ſolchen Perſonen durch |T E D u 4 Bi 
verletzungen. Ein weiterer Beamter ſchwebt nochſſuch t, die im Verdacht der Teilnahme an auf. Den Räubern fielen außer, einigen Wert- 
in Todes gefahr. Drei Beamte wurden zum den blutigen Gewalttätigkeiten auf dem Auguſtus⸗ gegenſtänden 115 Mark Bargeld in die Hände. 
Teil erheblich verletzt. In ſchwerſter Notlage] platz ſtehen. In Verbindung damit erfolgte eine Nach dem Raubüberfall wurden der Pfarrer 
gaben die Beamten einige Schüſſe ab. Einer] Anzahl Feſtnahmen. Der Rücktrans und feine Haushälterin geſeſſelt in den Keller 
der Demonſtranten erhielt einen tödlichen Schuß. port der auswärtigen Teilnehmer hat fih ohne geſperrt. Durch ein Kellerfenſter verſtändigten 
Seine Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt[ weſentliche Zwiſchenfälle abgewickelt. Lediglich aus | lie einen Paſſanten, der fie aus ihrem Kerker b e- 
werden. Außerdem wurden vier Demonſtranten[ Göhren (zwiſchen Altenburg und Leipzig) a e. Auf die Ergreifung der Täter, die 25 


f kirchlichen Geräte unbe- 
rührt zu laſſen, ſchloß der Pfarrer den Schrank 


verletzt. Sie wurden ins Krankenhaus gebracht. eine Meldung vor, wonach es dort zwiſchen hein bis 30 Jahre alt ſein ſollen, bat der Regierungs- 
Beim Abmarſch kam es nicht zu beſon⸗ fahrenden Kommuniſten und Berliner Natio- präſident eine Belohnung von 500 Mark 
deren Zwiſchenfällen. Das Polizeipräſidium hatlnalſozialiſten. die fih auf Laſtkraftwagen! ausgeſetzt. 


300 Eträflinge im Gefängnis verbrannt 


Furchtbare Feuersbrunſt im Zuchthaus von Ohio 
3 [Telegraphiſche Meldung) 
Columbus, (Ohio) den 22, April. Bei einer Fenersbrunft, von der das Zuchthaus 
des Staates Ohio heimgeſucht wurde, kamen 300 Perſonen, zumeiſt Strafgefangene, ums Leben. 


ueber die Brandkataſtrophe im Staatsgefäng⸗] leuten bei der Bekämpfung der Flammen wurden jeweils in ein gemeinſchaftliches Grab 
nis von Ohio werden folgende Einzelheiten] Beiſtand und bemühten ſich, die Toten und Ster- gebettet. Das Totenamt zelebrierte der Biſchof 


bekannt: benden zu erreichen, die noch im Innern des von Arges. Ueber 10 000 Perſonen, die aus der Deutſchland oder wurden in deutſchen Montage- 
Das Feuer entſtand im Weſtflügel des] Gefängniſſes find. näheren und weiteren Umgebung zufammen- werken ausländiſcher Fabriken gebaut. 24 400 


deutſche Arbeiter der Automobilinduſtrie hätten 
ihr Brot finden können, wären der öffentlichen 
Fürſorge nicht zur Laſt gefallen, wenn deutſche 
Wagen gekauft worden wären. Hinzu kommt die 
große Zahl der Arbeiter der Vor-Induſtrien wie 


efängniſſes. Es kam zu einem unbeſchreiblichen i : ; geſtrömt waren, wohnten in tiefer Ergriffen⸗ 
Seesen ee Die 2 wurden Biele von den Opfern find erſtickt. heit der Feier bei. Gendarmen en ich 
ihlieplih auſgeriſſen und ungefähr 300 Zahlreiche Leichen wurden mittels Seilen] noch immer, Verzweiflungsſzenen der auf dem 
Menſchen waren im Stande, auf den Hof zuſaus den Fenſtern gelaſſen. Um 20,45 Uhr ameri- Friedhof verſammelten Verwandten der Opfer zu 
flüchten; die Gefangenen ſtürzten aus den] kaniſcher Zeit lagen 305 Leichen im Hofe des] derhindern. Der Miniſter des Innern und der 


Zellen nach den Ausgängen. Gefängniſſes, und das Feuer war noch immer M rn an Ort und Stelle ein Bergwerks- und Hütteninduſtrie, Glas., Qeder, 
im Gange. ilfswerk eingeleitet. E Elektro- und Holzinduſtrie, die am Srajtfahr- 
Doch war m. > Hof der Rauch \ RER zeugbau intereſſiert find. Pariſer Kleider gelten 
ehr dicht. als Gipfel der Schneiderkunſt. Die Kleider der 
Hundert Crankenpflege tinnen RE, die Beisetzung der Opfer Schweres Schiffsunglück auf dem Nil deutſchen Großſtadtſalons find nicht ſchlechter, 
dert, den Verle Sterb N 5 6 nicht weniger elegant und ſchick. Deutſchlands 
Fi 15 1 Teilen e En on Coſteſc 20 Inſaſſen ertrunken Schuhinduſtrie ijt in Not. Städte der Schuh 
an nfen- k; a 0 N n 8 
j Gaii uniergehradt werden konnten. In den 10 000 Trauergäſte an den Gräbern g P aTa ee As Reibung) Fe ſind am Ruin, weil den Fabriken Arbeit 
Korridoren des Gefängniſſes häuften ſich (Telegraphiſche Meldung) e ee tiua 8 . 2. 9 851 a Imiteben ledig- 
A die Opfer. Die Sträflinge machten im AM- Bukareſt, 22. April. Die 110 Opfer der Segelboot an der Laſrel.Nilbrüde g e Few geführt; in ganzen Jahre N 105 ER 
1 gemeinen nicht den Verſuch, die durch den Brand Brandkataſtrophe von Coſteſei ſind am Oſter⸗tert. Etwa 20 Perſonen ſind ertrunken. ansta dich Schub x E: 929 215 870 Baar 
yl entſtandene Verwirrung zur Flucht zu benutzen. montag jn 40 Gemeinſchaftsgräbern . det n ee hunderte von Schuhe 8 en fo 746 12 ee deutſcher 
| Die mei iſten den Wächtern und Feuerwehr- beerdi 8 Ps 112 Menſchen der entſetzlichen Kataſtro ilflos zu. f Schu eb 441 Paar, was beweiſt, 
die meiſten leiſten > 8 | nd Fe táj beerdigt worden. Die Angehörigen jeder Familie | jeben. phe hilflos z daß das Ausland dentſche Schuhe fhasi — 4 
V i i i ; A 
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Die Gefahren von Bolichewismus und 


Freidenlertum 


Zehntausend Katholilen in der Breslauer Jahrhunderthalle — Kardinal Bertram gegen 


die Chriſtenverfolgungen 


Sonderbericht unſeres Breslauer H. 6. Mitarbeiters) 


Breslau, 22. April. Unter der Parole „Wacht 
auf zur Wehr gegen Freidenkertum 
und Bolſchewismus“ hatte die Katho⸗ 
liſche Aktion Breslau am Karfreitag 
abend zu einer Maſſenverſammlung in 
der Jahrhunderthalle aufgerufen. Der 
rieſige Kuppelraum war bis zum letzten Platz 
gefüllt. Das Podium war von katholiſchen Ver⸗ 
einen mit ihren Bannern beſetzt, über die 
ganze Breite der Bühne zog ſich im Vordergrund 
das bunte Band der Chargierten der tho⸗ 
liſchen Studenten verbindungen bei⸗ 
der Breslauer Hochſchulen. Unter den Ehren⸗ 
gäſten bemerkte man in vorderſter Reihe den Kar 
dinal Fürſtbiſchof Dr Bertram. 

Kanonikus Michael eröffnete die Kund⸗ 
gebung mit Worten der Begrüßung. Die Wichtig⸗ 
keit der Veranſtaltung gehe aus der Tatſache her⸗ 
vor, daß der Oberhirt und geiſtige Führer der 
Breslauer Katholiken perſönlich gekommen 
fei. Sodann nahm Dr. Algermiſſen das 
Wort zu ſeinem breit angelegten Vortrage über 
„Bolſchewismus und Kirchenverfolgung“. Wie der 
Redner ausdrücklich betonte, waren als Quel⸗ 
len nur ſowjetruſſiſche und atheiſtiſche Veröf⸗ 
fentlichungen benutzt worden. Dr Algermiſſen 
ging von der Entſtehung des Bolſchewismus 
aus, deſſen Wurzeln bis in die Zeit vor dem 
Kriege zurückreichen. Damals gründete Lenin 
in der Verbannung die neue Lehre, und zunäch 
war nur ein kleines Häuflein von Anhängern um 
ihn. Aber wie aus dieſer kleinen Schar eine 
Macht wurde, die heute das größte Land der 
Welt beherrſcht, ſo ſei auch die Aktion der 
Gottloſen lawinenartig gewachſen. 1918 wurde das 
erſte antikirchliche Geſetz erlaſſen. Es ſprach 


die Trennung von Kirche und Staat 


aus. Man nahm der Kirche ihren geſamten Ein⸗ 
fLuß und verurteilte fie durch Entziehung ihres 
geſamten Beſitzes zur völligen Einflußloſigkeit, 
da ihr damit die wirtſchaftlichen Unterlagen ge⸗ 


Deutſchen aber kaufen bedenkenlos Auslands⸗ 
ſchuhe! 

Deutſchlands Fahrradinduſtrie hat enorme 
Verluſte. Eine Fabrikſtillegung folgt der anderen. 
Wohl aber wurden 1929 je Tag 150 Fahrräder 
aus dem Ausland eingeführt! Daß Deutſchlands 
Spielzeuginduſtrie um ihre Exiſtenz zu kämpfen 

hat, ift bekannt. Dennoch: Millioneneinfuhr aus- 
ländiſcher Spielſachen! Deutſcher Weinbau ringt 
um ſein Daſein; aber 70 Millionen deutſche Mark 
ſind 1929 für Auslandsweine und Auslandsſekt 
ins Ausland gegangen, ferner über 6 Millionen 
Mark für franzöſiſche Spirituoſen und Liköre. 


Gewiß, wir haben Handelsverträge. Unſere 
Induſtrie iſt zum großen Teil Exportinduſtrie: 
Wir brauchen Auslandsabſatz. Im 
Inland aber können wir auf fo manche Auslands- 
waren verzichten. Deutſche Erzeugniſſe kaufen 
heißt, deutſche Fabriken, deutſchen Handel und 
deutſche Landwirtſchaft in Gang ſetzen. Bedeutet 
Arbeit für Deutſche. Hilft aus der Erwerbs- 
loſennot und feſtigt unſere Wirtſchaft. 

Deutſche, kauft deutſche Waren! 


nommen waren. Der ſog. 
Materialismus“ wurde 
Richtunggeber in der Sowjet⸗Union ernannt. 


Die antireligiöſe Propaganda 


wurde von 1918—1925 durch die Organe der R e- 


„dialektiſche ſentſtand dann der eigentliche Gottloſen⸗Verband, 
zum alleinigen [der ſeitdem Träger der Religionsverfolgungen iſt. 
Er nannte ſich erſt „Bund der Gottloſen“ 
und heißt heute „Bund der kämpfenden 
Gottloſen“. 
gewachſen ſei, zeigen folgende Zahlen. Im Jahre 


Wie ungeheuer dieſer Bund 


gierung ſelbſt gefördert. Zu jener Zeit 
1926 beſaß er 120 000 eingeſchriebene Mitglieder 
1927 Par 200 000 ” ” 
RE y 500 000 3 R 
Mitte 1929 „ „ 800 000 ” ” 
Ende 1929 „ „ 2 000 000 = 2 
Am 1. März 1930 beſaß er bereits 2 500 000 ý 


Die geſamte ruſſiſche Jugend gehe nun eeit 
10 Jahren durch die religionsloſe md religion? 
feindliche Schule, und Bere die Jugend 
bilde den Hauptbeſtandteil der Gottloſen. Die 
Freien der Gottloſigkeit werde durch das 

llenſyſtem bewerkſtelligt. Heute ſchon überziehe 
ein Netz von 45000 ſolcher Gottloſen-⸗Zellen das Ge- 
biet der Sowjet⸗Union und ihre Zahl ſei dauernd 
im Wachſen. Alle Mittel der Technik und 
Erfindung, wie N A nr ‚Theater, Rundfunk, 
Film, Vorträge ulw. ſeien in den Dienſt dieſer 
Propaganda geſtellt. Auch 25 Gottloſen 
Muſeen gebe es bereits, die zum Teil in frü⸗ 
heren Kirchen und Domen untergebracht ſeien. 


Die Propaganda ſei jetzt beſonders lebhaft 
unter den Bauern, im Heere und unter 
den Frauen und Kindern. 


(Bisher waren 35 Prozent der Gottloſen 
Frauen!!) Kinder dürfen ſchon mit dem 
8. Jahre in die Gottloſenverbände eintreten und 
ſind mit 14 Jahren ſtimmberechtigte Mit⸗ 
glieder! Wie weit die Verwahrloſung unter der 
Jugend bereits vorgeſchritten fei, gehe aus der 
erſchütterten Tatſache hervor, daß es unter den 
Schuljungen ein beliebter Sport ſei, Schul⸗ 
mädchen zu verführen. Erwähnt 
wurde noch, daß von 1927—29 über 2000 Kirchen 
von den Gottloſen seidhtoffen und anderen Zwecken 
dienſtbar gemacht n. 

Dr. Algermiſſen führte weiter aus, daß 
dieſe Gedankengänge der Gottloſen 1 1 5 
an den Grenzen der Sowjet-Union halt mad- 
ten. Sie breiten ſich vielmehr ſehr ſchnell im 
übrigen Europa aus und 


Deutſchland marſchiere mit 600 000 Frei⸗ 
denkern bereits an zweiter Stelle. 


Nach ruſſiſchem Muſter beginne man auch hier, 
die Maſſen durch antireligiöſe Propa⸗ 
anda zu beeinfluſſen. (Seit dem Kriege ſind 
in Deutſchland 2 Millionen Kirchenaustritte 
erfolgt.) Schon ſeien durch die ſozialiſtiſche Kin. 
e egen 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren erfaßt, die 
nun in gottfreiem Sinne erzogen würden. 
Das ſeien die erſten Früchte der ruſſiſchen Me⸗ 
thoden. Abſchließend erhob der Redner flammen ⸗ 
den Proteſt gegen dieſe zunehmende Verhetzung 
und erwartete von den Behörden arfe 
Maßnahmen gegen dieſe zerſetzenden Metho- 
den Rußlands auf eutſchem Boden. 


Kardinal Bertram 


demonſtrativ begrüßt, unterſtrich die Ausfüh⸗ 
rungen des Vorredners. Heute müſſe der Kampf 


Vu / huu u lub uus 
Bois oui d Pu uu 
Roman von Liesbet Dill 
(Nachdruck verboten.) 
iſſen Sie auch, daß 


„W ich Sie der Staats⸗ 
ax waltſchaft übergeben könnte?“ ſagte ich. 

„Das weiß ich, gnädige Frau...“ 

„Und Sie fürchten ſich nicht davor, daß ich es 
tun könnte?“ 


41) 


BR N. are ſah mich feft an. „Das 
fürchte ich nicht ...“ 
„Sie 


y EATR alio, daß Sie mich jetzt in der 
Hand haben?“ 

„Gnädige Frau, erregen Gie fih doch nicht,“ 
'ogte der alte Mann vertraulich .. und fein 
Blick ſtreifte wieder die Schublade mit dem baue 
melnden Schlüſſelbund. „Es handelt ſich heute 
nur darum, Aufſchub von Ihrem Gemahl zu 
halten. Ich kann am erſten Juli die Zinſen 
nicht aufbringen und am erſten Oktober das 
doppelte erſt recht nicht. Ex ſoll mir das Geld 
en bis ich wieder in beſſeren Verhältniſſen 
bin. 

„Aber weshalb kommen Sie zu mir und nicht 
zu meinem Mann?“ 

„Mit Ihrem Gemahl?“ rief der Mann ers 
zegt. „Das iſt genau, als rede ich zu einem 
Stein 
„Er bat, Ihnen ſchon oft nachgeſehen,“ warf 
ich ein. „Sie können nicht von einem Geſchäfts⸗ 
mann verlangen, daß er ſeine Bücher Ihretwegen 
in, Unordnung bringt. Ich habe bereits geſtern 
mit meinem Mann geſprochen. Er bleibt feſt. 
Entweder Sie zahlen oder er kündigt die 


Hypothek .. „ darin kann ich nichts ändern. Ich d 


k afan Hundertmarkſchein in dieſer Schub⸗ 


„Gnädige Fran,“ ; } 
Sie, daß ich das bezweifle. Eine fo junge, eles 
sonte Frau braucht doch nur zu wollen. Aa bitte 
Sie, bei einem Mann wie Herrn von Raſſow —“ 


jagte der Mann. „Erlauben F 


Ich hob den Kopf und ſah den Mann an. i 


Himmelreich ſchwieg plötzlich, ohne den Satz 
auszuſprechen. Seine ſchwarzen Augen fuhren in 
dem Zimmer umher und glitten über die Wände, 
als ob ſie die Gemälde in den ſchweren vergol⸗ 
deten Rahmen abtaxieren wollten, ſie betaſteten 
den Damaſt der Seſſel, und es war mir, als 
griffen gierige Hände nach meinem Kleid. Un« 
willkürlich nahm ich die Schleppe feſter an mich. 


g Fraun 
mal begangener Fehler unſerem 
Wenn i 


er 
damals wie vom Blitz getroffen war, als ich 


aber da ſah ich's mit eigenen Augen. Oh, ich wei 
mehr, als Ihnen lieb ſein mag. kann jeden 
Tag hingehen und es ausſchellen laſſen. X 
brauche es nur meiner Frau zu ſagen, dann iſt's 


mann kennt die gnädige Frau.. . und den Herrn 
Baron, und jedermann weiß, daß Herr von Raf 
ſow ſich von niemand etwas gefallen läßt. Und 
dann kommt die alberne Geſchichte mit dem Duell, 
und der andere Herr ſoll ja verlobt ſein — mit 
einer reichen Dame aus Frankfurt —, den träfe 
ann die Forderung vielleicht am Vorabend der 
Hochzeit oder auf der a ... und 
wem wäre damit geholfen? Nicht Ihnen, nädige 
rau, nicht dem einen, noch dem anderen und 
nicht mir. Es koſtet Sie nur eine Bitte, nur 
einen Griff in Ihre Kaſſette, fih alle diefe Un- 


annehmlichkeiten abzuwehren. Ueberlegen Sie ſich! 


der Katholiken gegen die Vernichtung des Chriiten- 
tums, der chriſtlſchen Sitte und Kultur gerichtet 


einem Wirken von Rußland zu uns. Der ſozia⸗ 
iſtiſchen Kinderfreunde⸗Bewegung müſſe ſchärfſte 


fein Denn heute wälze fih der Antichriſt e| 


Aufmerkſamkeit 
5 die Jugend habe, 
es. 
Märtyrern, jenen hingemordeten 11 Biſchöfen, 
1650 Prieſtern, 7000 Mi 
den Millionen von Gläubigen, di : 
namenloſe Drangſale zum Schweigen verurteilt 
eien. Sie zeigten wahren 


Mahnung, ein jede 
der öffentlichen Meinung durch Wort 
entgegengetreten, 
ſeine Ausführungen. 


Union in Berlin wurde folgen 


eſchenkt werden, denn 
habe die Zukunft des Lan⸗ 
ruß des Abends gelte den ruſſiſchen 


Der 


önchen und Nonnen und 
die heute durch 


altchriſt⸗ 
ichen Katakombengeiſt! Mit der 
der Vergiftung 
und Schrift 
Fürſtbiſchof 


jeder müſſe 
ſchloß der 


An die Botſchaft der rafen Sowjets 
e 


Telegramm 


geſandt: 


„Zehntauſend Katholiken von Breslau, um 
T erhabenen Kardinal Fürſtbiſchof Dr. 
ertram heute verſammelt, erklären 
öffentlich folgendes: Di e Liebe zu Chris 
jitus und feiner Kirche, die brüderliche Teil- 
nahme an dem Schickſal von 147 Millionen 
Menſchen und en in den ruſſiſchen 
Staaten und die furchtbare Gefährdung aller 
Kultur in Europa drängt uns, feierlichſt 
Proteſt zu erheben gegen die Vergewalti⸗ 
ung der dritti en Religion und gegen die 
Ber olgung der chriſtlichen Kirche.“ 
An den Papſt kam ein Telegramm zur 


Abſendung, in dem der Dank der Breslauer 
Katholiken wegen der Proteſtkundgebung des Pap- 
> zugunsten der ruſſiſchen Chriften zum Aus- 


ruck kam. Nach einem Sprechchor endete die 


Veranſtaltung mit dem gemeinſam geſungenen 
Ambroſtaniſchen 


Lobgeſang. 


Valiers neuer Raletenwagen 


Vollkommene Verbrennung des Betriebsitoffes im Motor 
[Telearaphiſche Meldun a 


Berlin, 22. April. Ein neuer Raketen⸗ 
wagen, der von dem bekannten Raketenforſcher 
Max Valier in Zuſammenarbeit mit Dr H e y- 
landt, dem führenden Forſcher auf dem Gebiet 
der verflüchtigten Gaſe konſtruiert wurde, iſt die⸗ 
fer Tage auf dem Tempelhofer Flugfeld, 
das von der Flughafenleitung für dieſen Zweck 
zur Verfügung geſtellt wurde, erprobt worden. 
Die ir Sengen die der erften nächt⸗ 

er 


lichen uchsfahrt beiwohnten, waren 
nicht wenig erſtaunt zu ſehen, daß der Wagen 
ebenſo einfach wie mit dem unſtoff auch 


mit flüſſigen Sauerſtoff getankt 


wurde, der in einem großen Tankwagen heran- 
gefahren war. Max Valier fuhr trotz ſtrömen⸗ 
den Regens und Dunkelheit zwei Runden um 
das Rollfeld des Flughafens, mußte dann aber die 
Weiterfahrt einſtellen, da es unmöglich war, die 
Fahrbahn g erkennen, Eine neue Verſuchs⸗ 
fahrt vor Vertretern der Städte fand am Sonn- 
abend mittag ſtatt, und zwar auf dem Gelände 
der Geſellſ für Induſtriegasverwertung in 
Britz. Das Weſentlichſte an dem neuen Raketen: 
motor ift, daß kin flüſſiger Brennſtoff 
ſes kann Alkohol, Benzin oder Rohöl verwendet 
werden], mit flüſſigem Sauerſtoff zu einer fo 
vollkommenen Verbrennung gebracht 
wird, daß weder Rauchgaſe noch ſchädliche Dämpfe 
entſtehen, und die aus der Dije austretende 
Stichflamme nur eine Länge von wenigen 
Dezimetern erreicht, alſo auch die Umgebung 


hinter dem Fahrzeug nicht gefährdet wird 


dadurch, daß die Tanks für den Brennſtoff und 
für den flüſſigen Sauerſtoff völlig getrennt 
voneinander vor bezw. hinter dem Bes 
untergebracht find, und das brennbare Gemij 
erft im Ofen des Motors ſelbſt zur Zündung qes 
langt, ſoll jede Feuer⸗ und 


Exploſionsgefahr ausgeſchloſſen 


und eine völlige Beherrſchung des Getriebes 
durch die Droſſelung der Zuleitungen ſicher⸗ 
geſtellt ſein. Das Motor modell, das vorgeführt 
wurde, wiegt nicht ganz vier Kilogramm. Die Be⸗ 
deutung der Erfindung liegt ſelbſtverſtändlich nur 
auf dem Gebiet der Schnellflugzeuge, die 
ſich in die Stratoſphäre begeben, weil erſt 
bei Geſchwindigkeiten über 1000 Kilometer der 
Wirkungskreis des Rückſtoßmotors erreicht wird. 
Für Bodenfahrzeuge kommt der Raketen 
antrieb nur für Rennzwecke und ſportliche 
Hochleiſtungen in Frage. 


New Pork, 22. April. Lindbergh legte 
foeben mit ſeiner Frau im Flugzeug die 
Strecke Glendale (Kalifornien —Rooſevelt Field 
New Port) mit einer Zwiſchenlandung in 

ichita (Manja) in 14 Stunden. 22 Minuten, 50 
Sekunden zurück. Die Morgenblätter feiern 
dieſen Transkontinentflun als einen neuen 
Rekord gegenüber dem Fluge Hawkas, der am 
29. Juni die gleiche Strecke in 17 Stunden, 38 Mi- 
nuten, 56 Sekunden zurückgelegt hatte. 


Jod in alle Speisen! Nur durch 


Echtes Lüneburger Jod-Speisesalz 


Dieses ergiebige gut streuende Speisesalz (Siedesalz, 
Lebensmittel- und Drogengeschäften erhältlich. — Preis pro 


kein Steinsalz), ist in allen besseren 
Pfundpaket 30 Pfg., pro Kilo 55 Pig. 


Niederlage: Ferdinand Barends, Breslau, Charlottenstr. 68, Tel. 30783. 
Nur echt in der bekannten Würfel-Packung mit dem Giebel. Name und Packung geschützt, 


das. — Aber ich halte Sie auf. Gnädige Frau 
ehe jemand h 


waren beſchäftigt. Ich gehe ſchon, eh 
kommt, — durch die Hintertüre, wie ich gekom⸗ 
men bin. Niemand ſieht mich, es iſt ſchon dun⸗ 


kel. So ein Gartenzimmer ift wirklich eine gute Feff 


Erfindung .. Es iſt noch Zeit. Ich erwarte alfo 
Ihren zuſagenden Beſcheid oder das Geld, womit 
ich Ihren Gemahl befriedigen kann.“ 
„Wieviel brauchen Sie?“ 


„Zum erſten Juli waren zwölfhundert Mark 
fällig und am erſten Oktober bin ich das dop⸗ 
pelte ſchuldig ... es geht ſchon, gnädige Frau, 
überlegen Sie es ſich nur.“ 


„Gehen Sie,“ ſagte ich und erhob mich, wäh. 
rend ich empört den Stuhl zurückſtieß. 
= 


Als die Schritte verklungen waren, ließ ich 
mich in den Seſſel ſinken und legte wie betäubt 
den Kopf auf die Arme, wie ich es als Schulkind 
getan, wenn ich mich ſehr unglücklich fühlte. 


Alle Erinnerungen waren piapa aufgeriſſen 
wie Gräber und ſtarrten mich an. Was ſollte ich 
tun? Dem anderen von dieſer Unterredung Mits 
teilung machen? Ihn warnen? Nie mehr hatte 
ich etwas von ihm gehört. Das Wichtigſte und 
Einſchneidenſte erfährt man gewöhnlich von einem 
gleich ninge Dritten auf folde Weile, Er war 
verlobt. Es traf mich tief. Es ſaß wie ein Hieb. 
Wir waren getrennt —, wir hatten einander ber- 
loren. Und nun, da alles verwunden, vergeſſen, 
ausgelöſcht war, jollte ich mit Forderungen an 
feine Ehre appellieren? Ich war davon ibers 
zeugt, daß er gekommen wäre. Er hätte ſich ibm 
geſtellt, ſelbſt am Tage einer Hochzeit, um etwas 


zu ihnen, das eine Schuld wax, ohne doch 
eigentlich eine Schuld zu ſein. Aber ich konnte 
mich nicht überwinden, noch einmal in ſein 


Schickſal einzugreifen, nachdem er es jelbit uf 


unſere Bahnen gelenkt. „Gib ihm das Geld, wir 


es ihm hin!“ raunte es in mir, aber wo ſollte 
ich es hernehmen? Ir hielt mich als knapp, 
was Toilettengeld betraf. Das Wirtſchaftsgeld 
verwaltete die Mamſell. Egon kannte meinen 
Hang zum Kaufen, ich konnte ſo ſchlecht an glän⸗ 


abc Läden vorbeigehen und kleidete mich gern 
U. A 


Er hatte dies aus erzieheriihen Gründen jo 
eingerichtet, aber jetzt empfand ich dies als eine 
Feſſel. Wenn ich das Geld nicht beſchaffte, war 
ich verloren. 

Was habe ich getan, um in dieſes Netz zu 
kommen, dachte ich und was beginne ich, um mich 
nicht von dieſen groben Händen erwürgen zu 
laſſen? Was wird geſchehen, wenn ich ihm nichts 
geben kann? Das Geld mußte beſchafft werden um 
jeden Preis. Um jeden, wiederholte ich zwiſchen 
den Zähnen. Ich hatte nicht lange Friſt, um einem 
Menſchen zwölfhundert Mark aus der Erde zu 
ſtampfen . Im Oktober würde er wiederkom⸗ 
men, ich ſah es voraus, und um dieſelbe Summe 
in befehlendem Tone bitten 

Was tun? 

Die Mutter darum bitten, die mir ſelbſt 
immer ihr eingeſchränktes eintöniges Leben vor⸗ 
klagte, da fie meine Ausſtattung, unſere Hochzeit, 
die Reiſen, alles vom Kapital hatte nehmen 
müſſen? 

„Du haſt ja einen wohlhabenden Mann,“ würde 
ne jagen, A 

Ach ja. Es fpielte bitter um meine Lippen. 
Reiche Leute ſind haushälteriſch. Sie verſchwen⸗ 
den nichts. Sie kennen den Wert des Geldes 
Frau Meta fragen? durchzuckte es mich. .. Viel- 
leicht, aber die war auch genau in Geldangelegen- 
heiten. Sie führte Buch über ihre Handſchuhe 
und Droſchken, ſolche Menſchen leihen kein Geld. 
— Meine Gedanken wanderten, durchhaſteten 
alle Straßen, in denen Bekannte wohnten, doch 
vor jedem Türſchild ſchüttelte ich den Kopf 
nichts. Weiter! ... Tante Erneſte? ... „Für 
was brauchſt du das Geld, und warum gibt es 
dir dein Mann nicht?“ höre ich fie fragen. Sie 
liebte die Ordnung in den Chen wie in Gelb- 
angelegenheiten. Ich würde mir ihre Sympathie 
auf immer verſcherzen, und Mißtrauen ſſen 

(Fortſetzung folgt.) 
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mitteldeutſchen 
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Eigene Berichte) 


Beuthen 09 — Wacker Halle 4:2 


Beuthen. 21. April. 


Das berrliche Beuthener Stadion übt eine V 


geradezu magnetiſche Wirkung auf das 
oberſchleſiſche Sportpublikum aus. Während zu 
dem Gaſtſpiel von Wacker Halle in Gleiwitz noch 
keine tauſend Zuſchauer erſchienen waren, füllten 
etwa 4 000 feſtlich gekleidete und froh geſtimmte 
Menſchen die weiten Terraſſen der Hindenburg⸗ 
kampfbahn. Das warme ſonnige Frühjahrs- 
wetter tat ein übriges, um dieſen zweiten Oſter⸗ 


feiertag zu einem ſchönen Erlebnis für die ſport⸗ $ 


ſreudige Stadt Beuthen werden zu laffen. Wacker 
Halle hat die Erwartungen keineswegs ente 
täuſcht. Die Gäſte aus Mitteldeutſchland ſpiel⸗ 
ten einen flachen, flüſſigen Fußball und waren 
in dieſer Beziehung den Einheimiſchen glatt iber- 
legen. Da ſie dazu auch noch ein flottes Tempo 
vorlegten, dem der etwas phlegmatiſche Südoſt⸗ 
deutſche Meiſter folgen mußte, gab es anregende 
Kampfhandlungen in Hülle und Fülle. Beu⸗ 
then 09 exſchien in einer neuen Aufſtellung im 
Sturm, die ſich aber keineswegs bewährte. Kein 
einziger der fünf Angriffsſpieler zeigte eine De- 
friedigende Jeiſtung, und ein vollkommener Ver- 
jager war Röſinger. In der zweiten Halbzeit 
wechſelte Röſinger mit Palluſchinſki. 1 5 
ſeinem alten Poſten als Mittelläufer fühlte fi 

Röſinger wieder je wohl. Er war 
hier wie umgewandelt, Einen glän⸗ 
zenden Tag hatte wieder einmal Bittner, 
an dem ſelbſt der ſchnelle gegneriſche Außen 
nur ſelten vorbei kam. der beſte Mann 
der 09⸗Mannſchaft und auf dem Felde überhaupt 
war der unverwüſtliche Ur bainſki in der Ver. 
teidigung. Auch nicht eine einzige Aktion mih- 
glückte ihm, feine Leiſtung war gerade zu hoch⸗ 
klaſſig zu nennen. 

In der erſten Halbzeit kam Beuthen 09 şu- 
nächſt zu einigen Ecken, die aber unverwandelt 
blieben. Nach etwa einer halben Stunde Spiel- 
zeit drehte der Halblinke von Wacker einen 
Prachtſchuß in die linke Torecke, an dem über⸗ 
raſchten Kurpannek vorbei. Kurz darauf kam 
Malik II im Strafraum durch, wurde aber un- 
fair gelegt. Der Elfmeter, von Pryſſok ge⸗ 
ſchoſſen, brachte den Gleichſtand. Nach der 
Pauſe nahm der Kampf an Schnelligkeit noch 
zu. Die Gäſte gingen wieder in Führung, in⸗ 
dem der Mittelſtürmer eine Flanke von links 
hoch zog, die dann vom Wind ins Tor gedrückt 
wurde. Unmittelbar darauf fiel zum Jubel der 
ſich vor Begeiſterung wie toll gebärdenden 


Jugend der Ausgleich durch Pruſchowſki.] ihn an. Eine gute Torgelegenheit ift weg, 


rn ee er ae ee 


gut und 


Jetzt endlich war Beuthen 09 in Fahrt gekom⸗ 
men, während die Gäſte ermüdet nachließen und 
auch in der Verteidigung, die bis dahin ausge⸗ 
zeichnet war, unrein wurden. Eine blendende 
orlage von dem in den Sturm gegangenen 
Palluſchinſki verwandelte Pogoda zum dritten 
Tor und Malik U brachte 09 endgültig mit 
4.2 in Front. Die reſtliche Spielzeit wurde aus⸗ 
gefüllt mit dem Verpaſſen einiger ſogenannter 
totſicherer Torgelegenheiten. 


Der Spielführer der Mannſchaft aus Halle 


geigte fih von den Leiſtungen des Südoſtdeutſchen 
eiſters überraſcht, er betonte aber, daß 09 nur 
ann eine erſte Rolle ſpielen wird, wenn die 
Spieler energiſcher zu kämpfen lernen. R. 


Vorwürts Raſenſport— Wacker Halle 4.4 


Das Publikum von Gleiwitz hat ſelbſt für 
2. — Spiele kein Intereſſe. Auch am 1. Oſter⸗ 
eiertag hatten fih kaum 800 e a um 
Wacker Halle ſpielen zu jeher, Die Gleiwitzer 
Vereine werden es fih ſehr überlegen müſſen, 
ob 1 fih überhaupt noch an größere Spiel- 
abſchlüſſe heranwagen können. 

Beide Mannſchaften traten in der angekündig⸗ 
ten Aufſtellung an. Um es vorweg zu nehmen, 
eine Offenbarung waren die pr enſer nicht! 
Was natürlich nicht heißen fol, daß ſie einen 
talentloſen Fußball zeigten. Man ſpielte einen ge⸗ 
fälligen, meiſt hohen Ball, paßte und ſtellte ſich 

4 war mit Eifer bei der Sache. Bei den 
Gäſten war der Linksaußen Schloz der Beſte, 
die Läufer reihe ‚sog ſich glücklich aus der 
und die Verteidigung ſpielte reichlich ſcharf. Tor⸗ 
mann gut. Die Gleiwitzer hat man ſchon 
lange nicht mehr jo zuſammenhanglos 
ſpielen ſehen, beſonders die Stürmerreihe, die 
eine unverſtändliche Angſt vor dem Mann gegen 
Mann hatte, kurz geſagt, ſchaurig kniff, außer 
Wilſchek l(Halblinks) auch Nowak war heut 
beſſer als ſonſt. In der Läuferreihe fiel FJurgoll 
ab, der ſtark defenſiv ſpielte und durch ſein nicht 
rechtzeitiges Angreifen die erſten zwei Tore ver⸗ 


ſchuldete. Joſefus gut und Schuba paßte K 


ſich dem Spiel gut an. Die Verteidigung Czapla / 
Roppa mutig und ſchlagſicher. Ritzka im Tor 
gab ſich Mühe. 

Der Spielverlauf war nicht eintönig, man fah 
iepr ſchöne Kampfmomente. Der Beginn iber: 
raſchend. Vom Anſtoß weg, kommen die Glei⸗ 
witzer durch, Symalla Fuit allein durch, der 
Tormann läuft ihm entgegen und Spmalla ſchießt 


—— nm 


Affäre | f 


kommt in Fahrt und ſchon ſitzt in der 3. Minute 
durch Halblinks das erſte Tor. 5 Minuten 
ſpäter greift Surgoll nicht den Linksaußen an, 
der auch prompt Nr. 2 in den Kaſten ſetzt. Wil⸗ 
ſchek holt in der 26. Minute ein Tor auf. Durch 
einen Handballelfmeter wird der Ausgleich er⸗ 
ielt. Halbzeit 2:2, Nach dem Wechſel kommen 
ie Gäſte wieder gut durch und durch einen 
Fehler von Czapla erzielt Wacker das dritte Tor. 
Erſt in der 25. Minute ſtellt Morys durch 
gute Vorlage von Fuchs den Ausgleich her. Die 
Gäſte kämpfen hart um den Sieg, aber die Hin⸗ 
termannſchaft der Gleiwitzer hält alles auf. 
Morys kommt allein gut durch und erzielt ein 
viertes Tor. Gleiwitz hat noch einige Tor- 
chancen, die aber nicht ausgenützt werden. Die 
Wackeraner ſetzten nochmals ihre ganzen Kräfte 
ein, um den Ausgleich zu erreichen. Endlich 
4 Minuten vor Schluß flotter Vorſtoß und ſchon 
hat der Mittelſtürmer das vierte Tor erzielt. 


Atakring Wien — 
Preußen Ratibor 3:1 


1000 Zuſchauer umſäumten den Preußenplatz 
und wurden vollauf befriedigt. Die Wiener hatten 
den Kampf gleich von Anfang an feſt in der Hand 
und * ein techniſch überlegenes, hochwertiges 
Spiel. Ratibor hat es nur ſeinem Tormann 
zu verdanken, daß das Ergebnis ſo ſchmeichelhaft 
ausfiel. In der 17. Minute bot ſich Ratibor eine 
Chance, fie wurde aber verpaßt. In der 42. Mi- 
nute kam Wien zum erſten Tor. Nach dem Wechſel 
ſpielten die Wiener mit Ratibor nach Belieben. 
Das zweite Tor für Ottakring fiel in der 58. Mi⸗ 
nute, kam zu einigen kleineren Zuſammen⸗ 
ſtößen. Wien kann aber körperlich genau ſo gut 
ſpielen wie techniſch, ſodaß die Ratiborex auch 
hier den Kürzeren zogen. der 69. Minute 
ſchoß Wien einen prächtigen Schuß an die Innen⸗ 
latte. Ratibor ſtrengte ſich nunmehr an, um den 
b zu erzielen, der ihnen auch nicht ver⸗ 
aat blieb. 


VfB. Gleiwitz—Ntalring Wien 2:2 


Nicht mehr als 300—400 Zuſchauer umſäum⸗ 
ten den Jahnſportplatz. Angekündigt wurden die 
Gäſte als der Amateurmeiſter von Wien. Von 
einem Wiener Amateurmeiſter muß man wirk⸗ 
lich mehr verlangen. Ottakring iſt nach un⸗ 
ſeren Begriffen höchſtens Durchſchnitt. Der 
Linksaußen allein ein überragender Mann: 
aun. Die Wiener waren an Schnelligkeit 
den Gleiwitzern etwas voraus. Die Bewegungs⸗ 
ſpieler hätten gewinnen müſſen, wenn ihre linke 
Sturmſeite beſſer Be wäre. Czupalla 
det ein ſchlechtes Stellungsſpiel und kann auch 
eine Flanken geben. Badura war der ſchlech⸗ 
teſte Stürmer. In der Läuferreihe war 


Mayerhofer ſehr eifrig, doch fehlt der Spiel-| 


aufbau. Beimel war ſehr ſchlecht. Die Hin⸗ 


Wacker termannſchaft arbeitete gut, nur Grolig gab 


Wertvolle Tabake verpflichten zu Sorg- 
fältiger Verarbeitung. Die Zusammen- 
stellung beider Faktoren erklärt die 
hervorragende Qualität der Kolibri. 


Güidoftdeutihlands Meifter behauptet fih 


Deutihlands Elf gegen die schweiz 


Für den am 4. Mai in Zürich unter Lei⸗ 
tung des Engländers J. S. Rous ſtattfindenden 
Fußballkampf Schweiz — Deutſch⸗ 
land hat der Spielausſchuß des DIY. nunmehr 
folgende Mannſchaft aufgeſtellt: i 

Kreß (Rotweiß Frankf.) 


Schütz 
(Eintr. Frankf.) (Eintr. Frankf.) 
Hergert Leinberger Heidkamp 
(Pirmaſens) (Fürth) (Bayern) 


Huber Pöttinger Kuzorra Hofmann Hofmann 


(Rastatt) (Bayern) (Schalke) (Dresden) (Bayern) _ 


Erſatz: Wenz (AS. Nürnberg), Brunke (Tens 
ni3-Bor.), Münzenberg [Aachen], Hörnle (Lud⸗ 
wigshafen), Schäfer (München 1860). Mit zwei 
Ausnahmen ſind alſo durchweg ſüddeutſche Spie⸗ 
ler herangezogen worden. 


ſehr unreine Schläge. Lega im Tor der Beſte 
der ganzen Mannſchaft. 

Ueber den Spielverlauf iſt nicht viel zu ſagen. 
Erſte Halbzeit verteiltes Spiel, die Bewegungs⸗ 
ſpieler hatten beſſere Torchancen, die aber nicht 
ausgenutzt wurden. In der 30. Minute kam 
Ottakring durch den Mittelſtürmer zum erſten 
Torerfolg. Kurz darauf glich Bewegungsſpieler 
durch Pawlik aus. Durch ein Eigentor der 
Wiener kamen die Bewegungsſpieler zum zweiten 
Tore. Zwei Minuten vor Halbzeit ſchoß der 
Ottakringer Mittelſtürmer den Ausgleich. Nach 
der Pauſe ſah man keine beſonderen Leiſtungen 
von beiden Seiten. Schiedsrichter Kremſer, 
Beuthen, war ſchwach. 


Ein Pokalſpiel 
Spielvereinigung Beuthen — Heinitz Beuthen 
1:0 


BBC. hatte die Spielvereinigung auf dem 
Felde geſchlagen, wäre aljo weiter im Pokalwett⸗ 
bewerb geblieben. Doch die Proteſtwut der 
Spielvereinigung lennt keine Grenzen. 
Und tatſächlich, diesmal ift es ihr geglückt. Seit 
Jahr und Tag ſpielt bei BBC. ein mn mit, 
der nicht ordnungsgemäß gemeldet war. (Die 
Spielvereinigung muß ein ganzes Heer von Detek⸗ 
tiven unterhalten). BBC. hat jetzt nicht nur das 
Pokalſpiel, ſondern auch alle Punktſpiele per⸗ 
loren und wird wohl in die tiefere laffe abſteigen 
müſſen. Die Spielvereinigung aber ift der gefähr⸗ 
lichſte Gegner am grünen Ach geworden. 
Heinitz lieferte auf eigenem Platze einen 
ſchönen Kampf und verhinderte ſo eine größere 
Niederlage gegen einen techniſch beſſeren Gegner. 
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Beuthen fiegt im Kunſtturnen der Städte 


Jie beſſere Durchſchnittsleiſtung gibt den Ausſchlag — Mach⸗ Hindenburg der befte Turner 


Beuthen, 21. April. 

Dex große Wettkampf im Kunſtturnen zwiſchen 
den Auswahlmannſchaften der vier Städte Beu- 
then, Gleiwitz, Hindenburg und Ratibor, kam am 
zweiten Oſterfeiertage im gut beſuchten Schützen- 
hausſaal zum Austrag. Wenn die Wogen der Er- 
regung diesmal auch nicht ſo hoch gingen wie bei 
den früheren Veranſtaltungen, bei denen Berliner 
oder Dresdener Mannſchaften mitwirkten, ſo 
wurde das Publikum, das ſich aus den Lagern der 
beteiligten Städte zuſammenſetzte, doch von An⸗ 
fang bis Ende in Spannung gehalten. Wieder gab 
die beſſere Durchſchnittsleiſtung der bewährten 
Friſch⸗Frei⸗Mannſchaft von Beuthen den Mus- 
ſchlag. Wohl zeigten die Hindenburger die tech⸗ 
niſch ſchwierigeren Uebungen. doch ließen fie es 
manchmal an Akurateſſe und der nötigen Auf- 
7 vermiſſen. Vielleicht gaben aber auch 
ie 


beſſeren Nerven der Beuthener, 


die ja auf dieſem Kampfgebiete keine Neulinge 
mehr ſind, den Ausſchlag. Jedenfalls verſagte 
auch nicht ein einziger der ſechs Pak 
Turner, während es bei Hindenburg hier und òa | 
doch Ausfälle gab. Immerhin bleibt aber zu be- 


P 
e v 


(Eigener Bericht) 
merken, daß die 
älteren Leute 1 
fritifierten, wie es bei einem derartigen Städte 
kampf durchaus notwendig iſt. Hier darf nur die 
Leiſtung gelten, alle übrigen Rückſichten müſſen 
fallen. Beuthen hatte ſchon nach der erſten 
Uebung am Barren einen Vorſprung von zwei 
Punkten vor Hindenburg, der ſich am Pferd und 
in den Freiübungen erheblich vergrößerte und 
ausreichend war, um auch am Reck, wo Hinden⸗ 
burg mächtig aufkam, in Front zu bleiben. 


Beuthen hatte mit 482 Punkten vor Hinden- 
burg mit 466 Punkten ſchließlich geſiegt. 


Die beiden anderen Mannſchaften aus 
Gleiwitz und Ratibor kamen natürlich 
für den Endſieg nicht in Frage, trotzdem 
warteten auch ſie mit zum Teil erſtklaſſigen Lei⸗ 
ſtungen auf. Aus dem zähen Ringen dieſer beiden 
ging ſchließlich Gleiwitz mit 425 Punkten als 
ritter Preisträger hervor, während Ratibor es 
nur zu 408 Punkten brachte.“ Der beſte Turner 
war, wie erwartet, Mach, Hindenburg, der die 
Höchſtzahl von 105 Punkten zuſammenturnte. Er 
war auch der einzige, der in einer Uebung, und 
zwar am Reck, die Höchſtzahl von 30 Punkten 


Preisrichter die an Jahren] zugeſprochen 
von Beuthen nicht ganz fo idari | hatte 


erhielt. Lediglich am Pferd 
Mach einen Verſager ſonſt 
zeugten alle ſeine Uebungen von hohem tech 


niſchen Können, ausgezeichneter Körperdiſziplin 
und Intelligenz. An zweiter Stelle, und zwar 
mit 100 Punkten, folgte Mios ga, Beuthen, der 
doch ſchon nicht mehr zu den Jüngſten zählt mit 
ſeinen 33 Jahren. Weiter kamen die Beuthener 
Marek mit 99 Punkten und Opatz mit 98 
Punkten. . 


Die Leiſtungen von Opatz, der nun bereits 
das 46. Jahr erreicht hat, 


reißt immer wieder zur Bewunderung hin. Nach 
Opatz kam mit 96 Punkten der Hindenburger 
Sczesny. Die Veranſtaltung hatte mit einer 
Begrüßungsanſprache von dem Vertreter des 
Oberſchleſiſchen Turngaues, Prokuriſten Böhme, 
Gleiwitz, begonnen. Zum Schluß überreichte 
Prokuriſt Böhme den Siegern die Ehrenurkunde 
und die Plaketten, hob die e hik” Organi- 
ſation der Veranſtaltung, für die Turnverein 
Friſch⸗Frei Beuthen unter Leitung ſeines Ehren⸗ 
turnwarts J. Kochmann verantwortlich geid- 
nete, rühmend hervor. 


Elüddeutſcher Fußball triumphiert 


Auch Hertha HOC. unterliegt Bayern München 


Die Süddeutſchen, die am Karfreitag den 
Dresdner SC. 4:2 geſchlagen hatten, gaben 
Hertha mit 3:0 (0:0) das Nachſehen. Die Bayern 
konnten den Kampf von der erſten bis zur letzten 
Minute leicht überlegen geſtalten, aber erſt 14 
Minuten nach der Pauſe fiel durch Trauſen⸗ 
ecker, der für Hofmann ſpielte, das erſte Tor. 
Bergmeier erhöhte in der 20. Minute auf 
2:0 und acht Minuten vor Schluß ſtellte 
Trauſenecker das Schlußergebnis 3:0 her. Den 
Hauptanteil an dem Erfolge der Münchner hatte 
die Läuferreihe Heidkamp )/Goldbrunner /Nagel⸗ 
ſchmitz. Pöttinger erwies ſich einmal mehr 
als der rechte Sturmführer, der unauffällig wert- 
volle Arbeit leiſtete. 

Zu der Doppeleranſtaltung, die am Sonn- 
abend auf dem Herthaplatz jtattfand, hatten ſich 
etwa 15 000 Beſucher eingefunden. Von den Lei- 
ſtungen der „Bratislava“ im Kampf mit 
Hertha BSC. wurde man etwas enttäuſcht, 
beſonders der mangelhafte Sturm der Prek- 
burger kam nicht recht zur Geltung. Erſt kurz 
vor Schluß, als Hertha BSC. bereits 4:0 (1:0) 
piirre, kamen die Tihehen zum Ehrentor. Im 
Vorſpiel triumphierte der Karlsbader FJC. 
mit 4:3 über Norden⸗Nordweſt, nachdem die Ber⸗ 
liner noch mit einer 2:0⸗Führung in die Pauſe 
gegangen waren. 


Preußen Zaborze verliert und ſiegt 


Mit wechſelndem Erfolge kämpfte der vorjäh⸗ 

rige ſüdoſtdeutſche Meiſter, Preußen Za⸗ 
borze. Am Sonnabend wurden die Oberſchle⸗ 
fier vom VfB. Pankow 6:3 (5:3) geihlagen, 
am Sonntag dagegen zeigten fie fih dem BV. 
Luckenwalde 4:0 (1:0) überlegen. 


München 1860 meiſtert Stockholm 


+ 


Mit dem gleichen Torunterſchied 2:1 wie am 
Karfreitag in Prag gegen Sparta wurde die 
Stockholmer Fußball⸗Städte⸗Elf auch am Sonn- 
tag in München vom Sportverein 1860 ge- 
Peg Bei der Pauſe führten die Schweden 
no 05 . 


Neue Niederlage Bratislavas 


Ebenſo wie Hertha BSC. mußte auch die 
Mannſchaft von Bratislava innerhalb von 24 
Stunden zwei ſchwere Spiele austragen. Am 
Sonnabend in Berlin wurden die Preßburger 
4:1 geſchlagen und am 9 0 zogen ſie im 
Spiel mit dem Dresdner SC. mit 1:3 (0:2) 
den Kürzeren. 


| Berlins Auslundsgüſte enttäuschen 


(Eigener Beeicht) 


Berlin, 21. April. 

Das Berliner Gaſtſpiel der Berufsſpieler von 
Auſtria Wien bei Tennis Boruſſia erfüllte nicht 
die Erivartungen, denn die Profis machten einen, 
völlig überſpielten Eindruck und wur⸗ 
den mit 3:2 (2:1) geſchlagen. Das vor 10 000 Bu- 
ſchauern im Poſtſtadion durchgeführte Treffen 
beſtritten die Boruſſen ſogar noch mit Erſatz. In 
der 12. Minute ging Tennis- Boruſſia durch 
Pahlke in Führung. Der gleiche Spieler war 
es auch, der nach einem Gegentor in der 3. Mi- 
nute durch Sindelar kurz vor der Pauſe eine 
2:1 Führung herausholte. In klarer Abſeits⸗ 
ſtellung erhöhte 18 Minuten nach dem Seiten- 
wechſel Handſchu macher auf 3:1 und kurz 
vor Schluß kamen die Wiener durch Nauſch zu 
einem zweiten Torerfolge. 

Eine ziemlich harte Partie lieferten ſich die 
Mannen von Weißenſee und Union Zizkow. 
Eine halbe Stunde vor Schluß wurde ein Ver⸗ 
teidiger der Berliner verletzt und dennoch gelang“ 
es den Platzbeſitzern. unentſchieden 2:2 (1:1) 
zu ſpielen. Erſt kurz vor Schluß kamen die Tſche⸗ 
chen zum Ausgleich. Der Spandauer SV. 
fügte ſeinen Erfolgen in Bremen und Leipzig 
einen dritten hinzu, indem er auf eigenem Platze 
Fortuna Magdeburg mit 5:2 (1:0) ſchlug. Der 


führt ab, es wirkt sehr 
milde, versuch es, und 
Du bist im Bilde 


im Nachteil gelaſſen. 


1. FC. Neukölln behielt über Deutſchland 
Forſt mit 4:1 (1:0) die Oberhand. Vitſchau wurde 
vom Lichtenberger BC. 4:2 geſchlagen. 
1 T BC. und VfB. trennten 
ich 318. 


Wechselnde Erfolge der 
Ausländer 


Mit wechſelnden Erfolgen kämpften die zahl⸗ 
reichen ausländiſchen Mannſchaften in Deutſch⸗ 
land. Der DIE. Prag war am Karfreitag in 
Plauen 2:1 erfolgreich, unterlagen dann gegen 
Fortuna Leipzig 1:2 und zeigten ſich ſchließ⸗ 
lich Boruſſia Halle 7:1 überlegen. Sehr gut 
ſchnitt auch der Karlsbader FC. ab; in Ber⸗ 
lin blieben die Deutſchböhmen gegen Norden- 
Nordweſt mit 4:3 im Nachteil, in Duisburg 
ſiegten fie 4:1 und in Elberfeld ſpielten fie 2:2. 
Sparta Prag gab dem Chemnitzer BC. mit 
6:1 das Nachſehen, Union Zizkow ſcheiterte an 
Ring Dresden 114 und ſpielte gegen Weißenſee 
2:2. Sieg und Niederlage lernten DIE. -B id- 
weis und SC. Kladno kennen Die Mannen 
aus Budweis verloren 1:3 gegen SV. Erfurt 
und bezwangen Halle 96 mit 2:1, während der 
SC. Kladno von Würzburg 04 mit 5:3 ge⸗ 
ſchlagen wurde und in Mannheim 4:2 gewann. 


Zwei internationale Gegner meiſterte 
München 1860. 


Die Bayern ſchlugen die Städteelf Stockholm 2:1 
und Stade Rennes jogar 5:2. Auch gegen Kik⸗ 
kers unterlagen die Franzoſen 2:5. AS. Straß⸗ 
burg wurde vom Hamburger SV. 8:1 in 
Schach gehalten und Racing Straßburg verlor 
gegen den 1. FC. Pforzheim 2:5. 

Verhältnismäßig gut ſchnitten die öſterreichi⸗ 
ſchen Vereine auf deutſchen Boden ab. Die W ie- 
ner Kricketer zogen im Spiel mit Tur u 
Düſſeldorf 3:5 den Kürzeren, triumphierten 
aber über Kurheſſen Marburg 4:1. Einen weni⸗ 
ger günſtigen Eindruck hinterließen die Mann⸗ 
ſchaften aus der Schweiz. Der FC. Zürich unter- 
lag gegen den Hamburger SV. 2:6 und gegen 
Eintracht Braunſchweig 3:6. Brühl 
Sankt Gallen wurden von Bayern Hof 4:1 
und in Zwickau 3:1 geſchlagen, während der FC. 
Bern gegen VfR. Heilbronn 2:3 und gegen 
den FC. Pforzheim 0:2 einging. 


Auch einige Amateurſpielermannſchaften 
aus England zeigten ihre Kunſt auf 
deutſchem Boden. 


Die Elf von Dulwach Hamlet gewann in Köln 3:1, 

ielte gegen Alemannia Aachen 4:4, ebenſo gegen 

üren 0:3. Zwei hohe Siege feierten die Viconte 
Wanderers, die Germania Marburg 6:2 und Ger⸗ 
mania Fulda 7:0 ſchlugen. Die Mitlefex Wan⸗ 
derer wurden von Saar 05 Saarbrücken mit 1:6 
f Der FC. 33 Budapeſt 
ſchlug nacheinander Sturm Chemnitz 3:0 un 
Bayern Hof 5:1, unterlag aber gegen Phönix 
Karlsruhe 1:2. Von ſehr guter Seite zeigten 
ſich die Berliner Mannſchaften bei ihren 
Gaſtſpielen in anderen Landesteilen. Der Sport. 
verein 92 rang den Mühlheimer SV. mit 4:3 
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und Hirten 09 mit gleichem Torunterſchied nieder.] B 


Viktoria zeigte fih Arminia Bielefeld 3:0 
und dem Bonner SV. 2:1 überlegen. Meteor 
gab Titania Stettin 2:1 das Nachſehen. Auch 
Preußen und Wacker verbrachten die Oſtertage 
im Bereiche des Baltenverbandes. Die Elf von 
Preußen ſiegte gegen Preußen⸗Raſenſport in 
Königsberg 8:1 und in Danzig gegen den Sport- 
Hub 1:0, während Wacker vom Baltenmeiſter VfB. 
Königsberg 5:2 geſchlagen wurde, aber den 
B. und EB. Danzig 2:1 beſiegte. Der Span: 
dauer Sportverein endlich rang die Sport- 
freunde Bremen 3:1, Altona 93 mit 4:3 und For⸗ 
tuna Magdeburg 5:2 nieder. ; 

Von ſehr guter Seite zeigte ſich die mittel. 
deutſche Verbandsmannſchaft in ihrem 
zweiten und letzten Gaſtſpiele in Dänemark. Am 
Karfreitag hatten die Mitteldeutſchen die Elf der 
Seelands⸗Ballunion mit 5:2 bezwungen und am 
2. Feiertag gewannen ſie in Kopenhagen gegen 
eine Stödteelf 3:1 (1:00 Toren. h 
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- Gnglands Elf gegen Deutſchland 


Sportfreunde Ratibor — 
2 Muslowitz 09 4:3 


Das Freundſchaftsſpiel auf dem Ratiborer 
Sportfreundeplatz brachte ſchon in der 4. Minute 
as erſte Tor für Myslowitz. Fünf Minuten 
ſpäter fiel der Ausgleich. Eine Viertelſtunde 
ſpäter kamen die Gäſte durch einen verwandelten 
Elfmeter erneut 85 9928855 aber wiederum 
glichen die Einheimiſchen ſechs Minuten ſpätz 
aus, um nach weiteren ſieben Minuten ihrerſeits 
in Führung zu gehen, die die Moslowitzer eben⸗ 
falls wieder aufholen konnten. In der zweiten 
Spielhälfte kamen die Gäſte, nachdem ſie einen 
Elfmeter dem Tormann in die Arme geſchoſſen 
hatten, zu keinen weiteren Erfolgen mehr, wah- 
rend die Platzbeſitzer in der 27. Minute den 
Siegestreffer erzielten. 


Sportfreunde Preußen Neiße — 
Minerva Breslau 2:3 


„Die erſte Halbzeit brachte ein ſpannendes, ver⸗ 
teiltes Spiel und zeigte beide Mannſchaften von 
der beſten Seite. Breslau ging in 
jedoch gelang den Preußen bald der 
Bis zur Pauſe blieb der Kampf ſpannend und 
Wache beiden Parteien noch je 1 Tor. Nach dem 
Wechſel zeigte es ſich, daß ſich die Mannſchaften 
in der erſten Spielhälfte zu ſehr verausgabt 
hatten. Der Breslauer Sturm war aber leicht 
überlegen und ſchoß auch den Siegestreffer. 


Sportfreunde dppelnn 
Des. Wittkowitz 0:6 


Die Oberligamannſchaft ſpielte in Wittkowitz 
en am 1. Feiertag ihr erſtes Spiel 
er zweitägigen Spielſerie und traf cal einen 
Gegner, dem fie in keiner Weiſe gewachſen war. 
e nicht einmal, das Ehrentor zu 
erzielen. 


Reichsbahn Oppeln — ATV. Kattowitz 3:4 
Die Turner ſpielten beſſer. Sie 
icherer im Fang und auch ſchneller. Reichsbahn 
ſpielte ſehr gut, konnte aber mit den Gäſten nicht 
immer Schritt halten und verlor knapp. 


Preußen Neiße (Damen) — BfR. Diana 
Oppeln (Damen) 1:0 


„Dieſes Spiel gewann die glücklichere Mann⸗ 
ſchaft durch einen Freiwurf aus dem Strafraum. 
ei Oppeln war die Hintermannſchaft beſſer, ber 
Neiße der Sturm. 705 


Sportfreunde Preußen Neiße — BfR. Neu: 
i ſtadt 2:1 


„Trotzdem beide Mannſchaften idon schwere 
Spiele am 1. Feiertag hinter ſich hatten, wurde 
der Kampf in einem ſchnellen Tempo ausgetragen. 
Die Sportfreunde gingen zunächſt in Führung 
und erzielten nach dem Ausgleich ein weiteres 
Tor, das der Siegestreffer blieb. 


SV. Karſten Centrum — VfB. 18 0:3 
Die VPfBler stellten ſich beffer und ſpielten 

auch flotter, ſodaß ihnen der Sieg zufallen mußte. 

SV. Karſten II — VB. 18 III 0:5 (0:4). 


Sportfreunde Oppeln Jugend — Sportfreund 
Neiße Jugend 2:1. 2 z ek 


äter 
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Oberſchleſiens Elf gegen Slavia 


Zu dem am kommenden Sonntag ſtattfinden⸗ 
den Spiel zwiſchen Slavia Prag und einer Auge 
wahlmannſchaft von Oberſchleſien wird Ober⸗ 
ſchleſien vorausſichtlich folgende Elf ſtellen: 


Kurpannel: 
Wyalendarz, Urbainſki: 
Hanke, Kampa, Nowak: 


Pogoda, Clemens, Palluſchinſki, Schatton. Pryſſok. 
Als Erſatzleute ſind Lachmann, Röſinger 
und Malik II vorgeſehen. 


TREE TEN FEIERTEN 


SV. Karf komb. — Bleiſcharley 4:0 


In der erſten Spielhälfte war der Kampf bei 
ſchönem Spiel verteilt. Nach der Pauſe aber 
wurde Karf überlegen und ſiegte in ſicherer 
Manier. 


Oberſchleſiens Borer 
in Köln ausgeſchieden 


Nur Mierzwa war wenigſtens einmal 
ſiegreich 

Die vier Oberſchleſiſchen Meiſter hatten in 
Köln wenig Glück. Es war auch ſicher zu er- 
warten, daß keiner bei der großen Konkurrenz für 
einen Meiſtertitel in Frage kam. Während 
Kaletta, ABYC Gleiwitz, Madon, VL. Beuthen 
und Klarowitz, Heros Beuthen, bereits beim 
erſten Kampfe ausfielen, behauptete ſich Mierzwa, 
HBC. Hindenburg im erſten Kampf, verlor dann 
aber ebenfalls und ſchied aus. K 

Raletta, Gleiwitz, kämpfte wacker im Vor⸗ 
kampf gegen Ab ring, Osnabrück. Mußte in der 
zweiten Runde dreimal zu Boden, holte in der 
dritten Runde etwas auf, verlor aber nach 
Punkten. Mahon, Beuthen, hatte im Vor- 
kampf gegen Nitzel, Mainz, in den beiden erſten 
Runden keine Vorteile, doch in der dritten Runde 
war Nite l überlegen, ſodaß Machon knapp nach 
Punkten verlor: Klaro witz, Beuthen, unter- 
lag im Vorkampf gegen Schulze, Görlitz, nach 
Punkten. Kämpfte ſehr tapfer, gegen den roubis 
nierten Gegner iedod; erfolglos Mierzwa, 
Hindenburg, ſiegte im Vorkampf nach Punkten 
gegen Feiſt, Dresden. Mierzwa ging auf k. o. 
aus, doch ſein Gegner war ſehr wendig. ſodaß 
ſeine Schläge nur ſelten trafen. Sein komiſcher 
Stil löfte oft Heiterkeitsſalven aus. Er traf in 
der Vorſchlußrunde auf Solzig, Berlin, der 
ihn zum Ausſcheiden brachte. 


Schwimm⸗Verbandstag in Früunſchweig 


Vertrag mit der Turnerſchaft einſtimmig 
genehmigt 

Nach einem ſtimmungsvollen 
Braunſchweiger Landestheater i 
Diterfonntag der Verbandstag des Deutſchen 
Schwimm⸗Verbandes eröffnet. Die Tages⸗ 
ordnung war aus allen Gauen und Kreiſen iber- 
aus ſtark beſchickt, galt es doch, eine hochbedeut⸗ 
jame Tagesordnung zu erledigen. Der Verbands- 
vorſitzende Dr Geiſo w, Frankfurt a. M., gab 
ſeinen Bericht nach der ideellen Seite hin. Aus 
den Vorträgen der einzelnen Ausſchüſſe war eine 
unzweifelhafte Beſſerung zu erkennen. ie Ji- 
nanzlage des DSV. ift recht gut und auch die 
ſportliche Entwickelung wies an Hand der Rekord- 
liſten und Veranſtaltungsziffern eine aufſteigende 
Linie auf. Unter allgemeiner Spannung begann 
dann die Beratung des mit der Deutſchen Tur- 
nerſchaft geſchloſſenen Arbeitsgemeinſchafts⸗Ver- 
trages. Schon nach kurzer Ausſprache wurde der 
Vertrag einſtimmig gutgeheißen mit dem Zuſatze, 
daß die Rechte des DSV. als Fachverband ſicher⸗ 
geſtellt werden müßten. 


Küppers Europarekord überboten 


(Eigene Drahtmeldung) 
Paris, 21. April. 

l dm Hallenſchwimmbad von Clermont-Ferrand 
vollbrachte der franzöſiſche Schwimmer Faye 
eine ausgezeichnete Leiſtung. Es gelang ihm, den 
von dem deutſchen Meiſterſchwimmer Ernſt Küp⸗ 
pers, Vierſen am 13. März in Bremen mtf- 
geſtellten Europarekord im 400⸗Meter-⸗Rücken⸗ 
ſchwimmen von 5: 57,6 um nicht weniger als 
6,2 Sekunden auf 5 :51,4 zu verbeſſern. 


Voruſſia Carlowitz 
ſchlägt Vorwärts Breslau 15:4 


Breslau, 21. April. 

Am Oſterſonntag ſtanden ſich in Breslau auf 
dem Vorwärtsplatz an der Menzelſtraße der 
Südoſtdeutſche Handballmeiſter der DT., der TV, 
Vorwärts Breslau und der Südoſtdeutſche Hand- 
ballmeiſter der Sportler, der SC. Boruſſia 
Carlowitz gegenüber. Die Boruſſen revanchieren 
ſich für die letzte Niederlage glänzend. Sie waren 
ihrem Gegner im Zu- und Stellungsſpiel über⸗ 
legen und auch techniſch waren ſie weitaus beſſer. 
Der beſte Teil der Mannſchaft war der Sturm, 
der wieder eine große Schußfreudigkeit an den 
Tag legte. Die Boruſſen ſiegten hoch mit 15:4 
(6:2) Toren und bewieſen damit, daß fie in Süd⸗ 
oſtdeutſchland keine Mannſchaft zu fürchten haben. 
Die meiſten Tore für Boruſſia ſchoß der Mittels 
ſtürmer Tietz, der nicht weniger als acht Tore 
auf ſein Konto buchte. a 


Hockeykampf England — Holland 9:1 


Bei dem Länderkampf zwiſchen den Hockey. 
mannſchaften von England und Holland, der bei 
ſtrömendem ka ah a a wurde, bezogen 
die Holländer, die am 27. April in Amſterdam 
gs Spiel gegen Deutſchland antreten, eine hohe 

iederlage. ie Engländer ſiegten mit 9:1 
(5:1) Toren. Für die eklatante Niederlage fön- 
nen die Holländer neben dem ſchlechten Wetter 
nur eine Entſchuldigung anführen: ſie mußten 
auf die Mitwirkung ihrer bewährten Läufer 
Rovaert und de Lvope verzichten. 


Feſtakt im 
wurde am 
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Polizei Beuthen (Oberliga) 
BOC. Beuthen 12:3 
Gime ſchwere Niederlage mußte die junge, 
aufwärtsſtrebende Mannſchaft des Beuthener 
Sportklubs von der Polizei, die nicht einmal 
mit der vollen Oberliga antrat, einſtecken. In der 
erſten Halbzeit hielten die BSC⸗er durch ihren 
großen Eifer das Spiel noch einigermaßen offen. 
Die Polizei brachte es bis dahin trotz großer 
Anſtrengungen nur zu einer 3:2⸗Führung. Dann 
aber konnten der Beuthener Sportelub dem 
Tempoſpiel der Polizei nicht mehr folgen. Der 
Polizeiſturm kombinierte ſich jetzt glänzend und 
ſchoß ein Tor nach dem andern, während der 
BSC. nur noch einmal erfolgreich war. 


ATV. Beuthen — ATB. Ratibor 4:4 


Am 2. Feiertag hatte ATV. Beuthen den AV. 
Ratibor zu Gaſte. Das Spiel zeigte wiederum, 
daß der Ratiborer Turnerexmeiſter nicht mehr 
die gefürchtete Mannſchaft von früher iſt. Nach 
völlig gleichwertigen Leiſtungen trennten ſich die 
Gegner unentſchieden 4:4, nachdem ihon 
die erſte Halbzeit mit 1:1 unentſchieden verlaufen 
war. Angenehm fiel das flotte Tempo auf, das 
beide Gegner vom Anfang bis zum Ende durch⸗ 
hielten. Erſt in der 15. Minute verwandelte 
Baron I einen Strafſtoß zum Führungstor 
jür Beuthen. Bis zur Panje glichen aber die 
Gäſte durch Halbrechts wieder aus. Ab⸗ 
wechſlungsreich verlief auch die zweite Hälfte. 
Schubert brachte die Einheimiſchen wieder in 
Führung. Dann aber drängten die Gäſte ſtark, 
holten durch Halbrechts auf und nach einem 
Stellungsfehler der Beuthener Verteidigung 
glückte ihrem Halblinken ein drittes Tor. 
Bei den ſtets wechſelnden n ſchafften die 
Beuthener abermals den Ausgleich. Ihr Füh⸗ 


rungstor glichen die Ratiboxer jedoch zehn 
Minuten vor Schluß, im Anſchluß an. einen 


Strafſtoß, wieder aus. Bei Ratibor zeichneten 
ſich der Halblin ke, der Mittelläufer un 
beſonders der Tormann aus. Beuthen jtellte 
eine ausgeglichene Mannſchaft, in der lediglich 
Zill im Sturm ſchwach war. 


Polizei Beuthen (Oberliga) — 
2B. Vorwärts Kattowitz 7:4 


Welch großes Intereſſe der Handballſport in 
letzter Zeit in Beuthen gefunden hat, bewies 
am Oſterſonntag die mehrhundertköpfige Zu⸗ 
ſchauermenge, die ſich zu dem Spiel, Polizei Beu⸗ 
then gegen TV. Vorwärts Kattowitz eingefunden 
hatte. Da beide Mannſchaften in Hochform ſpiel⸗ 
ten, wax es für die Zuſchauer ein Genuß, den 
ſpannenden Kampfhandlungen zu folgen. Die 
Polizei lieferte eines ihrer beſten Spiele. In der 
jetzigen Form gibt ſie einen Gegner ab, der keine 
oberſchleſiſche Mannſchaft zu fürchten braucht. Der 
beſte Teil der Mannſchaft war wieder der Sturm. 
Binek war hier kaum zu übertreffen. Bazan 
und Seliger kamen weniger zur Geltung, da 
ſie ſtets ſtark abgedeckt wurden. Einen ſeltenen 
Eifer zeigte auch die Hintermannſchaft, in der 
Sollmann alles überragte. Der einzige wunde 
Punkt in der Mannſchaft war wieder der Tor⸗ 
mann. WV. Vorwärts ſtellte eine typiſche Kampf- 
mannſchaft, die aber an das n der: 
Polizei nicht heranreichte. Ihre n ptſtütze war 
der Torhüter, der auch der befte $ 
war. Seine tollkühnen Sprünge, mit denen er die 
ſchwierigſten Bälle holte, riefen wahre Beifalls⸗ 
ſtürme hervor. 


Polizeiſportverein Oppeln — 
Armenia Breslau 3:3 


Der rechte Läufer der Poliziſten brachte ſeinem 
Verein ſchon in der fünften Minute die Füh⸗ 
rung, die jedoch nach wenigen Minuten durch 
einen Erfolg der Gegenſeite wieder verloren ging, 
ohne daß bis zur Pauſe noch etwas Zählbaxes 


ann im Felde G 


ri un m 


Tore, ſodaß fie ſich unentſchie⸗ 
Vorher ſpielten 1. Polizei — 


zielen noch je zwei 
den trennen. 
1. Poſt 6:2 (2:2). 


Polizei Oppeln — Minerva Breslau 4:3 


Im Spiel des erſten Feiertages holte ſich 
Breslaus zweitbeſter Handballbertreter eine 
Niederlage. Beide Mannſchaften lieferten ſich 


einen flotten, auf hoher Stufe ſtehenden Kampf. 
Bis zum Wechſel lag die Polizei glatt in Füh⸗ 
rung. Nach der Pauſe kämpften die Breslauer 
mit mehr Glück und holten zwei Tore auf. 
Oppeln fiel der Siegestreffer zu. Die Tore für 
Oppeln ſchoſſen: Seipel zwei. Sturm und 
Lange je eines. Polizei 1. Jugend — Poſt 
1. Jugend 3:3. 


DHV, Königshütte I — ATV. Beuthen II 2:4 


Vor dem Haupttreffen ATV. Beuthen gegen 
ATV. Ratibor kamen noch eine Reihe anderer 
Handballtreffen, u. a. obige Begegnung zum Mus- 
trag. Die * e zeigten fih im Feldſpiel 
ebenbürtig. TV. Beuthen war im Sturm 
ſtärker belebt und kam deshalb zum Siege. 


Hoffmann, Dresden, ſpielte 
in Weißwaſſer 


(Ciaene Drabhtmeldun ah 
Cottbus, 21. April 

Am erſten . weilte der Fußball⸗ 
klub 98 Halle bei dem Cottbuſſer FV. 98 zu Gaſte 
und erzielte ein unentſchiedenes 2:2⸗Ergebnis, 
nachdem die Cottbuſſer in der Pauſe noch mit 2:0 
geführt hatten. Wacker Ströbnitz ſchlug die 
Sportvereinigung Löbau knapp mit 3:2 (0:0). Die 
Reſervemannſchaft des Dresdener SE. ſpielte 
am zweiten Feiertag gegen den VfB. Weißwaſſer 
und ſchlug dieſen mit 2:1 (2:1). In der Dres⸗ 
dener Mannſchaft wirkte wieder erſtmalig feit 


dj feiner Verletzung der internationale Hoffmann 


mit. Union Cottbus zog gegen den Cottbuſſer 
SV. hoch mit 0:4 den Kürzeren. Bei der Pauſe 
ſtand der Kampf noch 0:0. 


Beuthen 09 1. Jugend — VfB. Breslau 98 
1. Jugend 0:3 


„Die Beuthener trafen auf einen Gegner, der 
ihnen überlegen war. Das Spiel der Gäſte war 
ſehr gefällig, was man von dem der Beuthener 
nur mit Einſchränkungen ſagen kann. Die Gäſte 
N ſicher und verdient. Im Spiel der 2. 

ugend beider Vereine waren die Beuthener die 
beſſeren. Sie gewannen überlegen 6:1 und führ⸗ 
ten ein geradezu hochklaſſiges Spiel vor. 


SV. Miechowitz — VfR. Gleiwitz Liga 10:2 


Die Gleiwitzer bekamen ein ausgewachſenes 
Piere Miechowitz war in Hochform und ſpielte 
ſehr flott. Erſt in der zweiten Halbzeit kamen 
die Gch eh mehr auf und erzielten auch zwei 
Tore, Miechowitz ſchoß aber ſechs. 


SV. Schomberg — Borſigwerk komb. 3:0 


henden trat mit einer durch die Liga ver⸗ 
ſtärkten Mannſchaft an und verlor. Schomber 
aich einen ſehr guten Tag und ſpielte eifrig un 
riſch bis zum Sd ug. Die Bori Be. die den 
egner am Anfange nicht allzuernſt nahmen, 
kamen, als ſie ihren Irrtum erkannten, nicht 
mehr nach, ſodaß der Sieg Schomberg zufallen 
mußte. 1000 Zuſchauer wohnten dem intereſſan⸗ 
ten Treffen bei. i 


BBC. — Fiedlersglück 0:0 


Es gab einen ſpannenden und ſchönen Kampf. 
Die Gegner waren ſich gleichwertig, ſodaß es 
keiner 1 gelang, zu einem Torerfolg zu kom⸗ 
men. Ebenſo intereſſant wax auch das Treffen 
der Alten an 
BBE.er waren glücklicher und erzielten den Sie⸗ 


Herren beider Vereine. Die 
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Spur des Düsseldorfer Mörders! 


Berlin. In der Angelegenheit der Düſſeldorfer 
Luſtmorde machte der Bochumer Zeitungs händler 
Schwarze wichtige Bekundungen, die unter 
Umſtänden geeignet ſind, die Suche nach dem ge⸗ 
heimnisvollen Urheber der ſcheußlichen Ver⸗ 
brechen weſentlich zu erleichtern. Schwarze, der 
die durch die Düſſeldorfer Polizei herausgegebene 
enkſchrift über die Düſſeldorfer Sexualver⸗ 
brechen verfolgte, ſtutzte, als er auf den Namen 
Fritz Baumgart ſtieß. Er entſann ſich, im 
vergangenen Sommer eine Begegnung mit einem 
gutgekleideten Unbekannten gehabt zu haben, der 
ſich Baumgart nannte und an ihn, der in 
einem Kiosk am Bochumer Wilhelmsplatz Zei⸗ 
tungen verkaufte, herantrat, er möge ihm einige 
Damen und Herren für den Vertrieb der Zeit⸗ 
ſchrift „Kinopoſt“ vermitteln. Baumgart wieder- 
holte ſeinen Beſuch beim Schwarze. Von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit iſt es, daß er Schwarze auf 
einem Stück Papier ſeinen Namen und feine 
Adreſſe aufſchrieb. Baumgart gab als 
ohnung das Hotel „Europäiſcher Hof“ 
in Düſſeldorf an, und erklärte, dort tele⸗ 
phoniſch erreichbar zu fein. Das war jedoch 
in der Folge nicht der Fall. Was den Verdacht, 
daß es ſich bei Baumgart um den Täter 
handeln könne, der ſich unter dem gleichen Namen 
der Düſſeldorfer Hausangeſtellten Gertrud 
Schulte am 25. Auguſt 1929 näherte und dieſes 
Mädchen mit einem Dolch durch Stiche in den 
Kopf, Hals und Rücken ſchwer verletzte, beſonders 
verſtärkt, iſt die Perſonalbeſchreibung 
Baumgarts, die Schwarze angibt. Die Nieder⸗ 
ſchrift ſeines Namens und ſeiner Anſchrift, die 
Schwarze leider nicht wiederfinden kann, die er 
jedoch gut im Gedächtnis haben will, erfolgte in 
flüſſiger Schrift. Baumgart benutzte latei- 
niſche Buchſtaben, die er, wie Schwarze bekundet, 
in einer Art formte, die an Druckbuchſtaben 
erinnerte. Die Schrift war überaus ſchnörkel⸗ 
reich. In polizeilichen Kreiſen mißt man dieſer 
Spur große Wichtigkeit bei. 


Telteinsturz bei einer 
Grundsteinlegung 


Wien. Bei der Grundſteinlegung der neuen 
Kirche der Ofenpeſter Reformierten Kirchen ⸗ 
gemeinde in der äußeren Franzſtadt, an der 
auch der Reichsverweſer Horthy teilnahm, er⸗ 
eignete fih ein Unfall. Durch einen Sturm- 
wind ſtürzte das Ehrenzelt, in dem ſich der 
Reichsverweſer, der Biſchof Ravaſz, der Ober⸗ 
furator der Reformierten Kirche und andere 
Gäſte befanden, ein und begrub die im Zelt An⸗ 
weſenden unter ſich. Der Reichsverweſer, der ſich 
als erſter befreien konnte, blieb unverletzt. 
Die übrigen Perſönlichkeiten wurden leicht ver⸗ 
letzt, und mußten in 1 Behandlung ge⸗ 
bracht werden. Wenige Sekunden ſpäter ſetzte ein 
wolkenbruchartiger Regen ein, in 
die Grundſteinlegung vorgenommen iver- 
den mußte. 


em 
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300 Anzeigen gegen das 


Berlin. Gegen das ſogenannte Nachtgeſpenſt 
find im Laufe der Monate rund 4) Anzeigen 
eingegangen. Ob der nun vor einiger Zeit am 
Bahnhof Wedding feſtgenommene Mann für 
alle dieſe Taten in Betracht kommt, ſteht noch 
dahin. Bei ſeinen Vernehmungen ſind ihm aber 
jetzt einwandfrei 20 Einbrüche zur Nachtzeit nach⸗ 
gewieſen, außerdem ſechs Einbrüche verbunden 
mit Sittlichkeitsattentaten. 

Außer dieſen nächtlichen Diebesfahrten 
der Feſtgenommene aber auch als K. 
fahrer mit einem Helfershelſer gearbeitet. 
ſeinem 


hat 
lingel- 
Im 
Januar 1929 drang er mit 


einem Wiener Induſtriellen ein und machte für [hibitioniſten 
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Aus aller Welt 


waren. Hier befanden ſich unter dem geſtohlene 
Gut mehrere wertvolle Ferngläſer. 


Eine Million 
tür einen Jazzkapellmeister 


London. Für die Tanzmuſik eines großen Lon 
doner Hotels wurde kürzlich der Kapellmeiſte 
Ambroſe durch einen zweijährigen Vertra 
verpflichtet, der ihm eine Gage von 50 000 Pfun 
Sterling ſichert. Der Mann mit der fürſtliche 
Zweijahrsgage von einer Million Mark began 
ſeine Laufbahn als Geiger in einem Nen 
Dorfer Theater, wo er für eine Vorſtellung ei 
Spielhonorar von 65 Cents erhielt. Der Glüd 
liche, der es inzwiſchen zum Kapellmeiſter eine 
Jazzband gebracht hat nnd heute das Vierfach 


des Gehalts eines britiſchen Premierminiſter 
bezieht, beantwortete die Frage des Bericht 


erſtatters eines Londoner Blattes nach dem Ge 
heimnis ſeiner Erfolge mit den Worten: 

„Ich habe einfach aus der Jazzkonjunktu 
Vorteil gezogen!“ 

Bei dieſer Gelegenheit erzählte er dem Be 
richterſtatter auch die Geſchichte, wie der Prin 
von Wales ſich einmal als Trommler be 
einem Gartenfeſt betätigte, das Frau Corneliu 
Vanderbilt in einem Londoner Palais gal 
„Der Prinz“, berichtete Ambroſe, „fragte mick 
ob er wohl einmal die Trommel bediene 
dürfe. Die Frage ſetzte mich in nicht geringe Ver 
legenheit, denn ein ſchlechter Trommler kann nw 
zu leicht die ganze Aufführung „werfen“, abe 
nach kurzem Beſinnen reichte ich dem Prinzen di 
Trommelſtöcke, die er mit ſolch Geſchie 
handhabte, daß eine tadelloſe Aufführung zuſtand 
kam. Der Prinz erzählte mir hinterher, daß de’ 
Trommelſpiel ſein beſonderes Steckenpfer! 
ſei. Bei dem Gartenfeſt war auch der König vor 
Spanien anweſend, der es fid bei dieſer Ge 
legenheit nicht verſagen konnte, den Kontra, 
baß zu ſpielen.“ 


Amerikas nassesie Hochzeit 


Los Angeles. Man muß in Los Angeles 
dieſem Brennpunkt verworrener und ſpleenige 
Einfälle, ſchon auf eine ganz beſondere Idee kom 
men, um eine erwünſchte Senſation zu erzeugen 
Sie wurde zuletzt erreicht durch die Heirat ü 
der Taucherglocke, die Unterwaſſerehe, di 
naſſeſte Trauung der trockenen Vereinig 
ten Staaten. Das Ambaſſador⸗Hotel in Lo! 
ngeles hat in ſeiner Halle einen großer 
Teich, der dazu dient, Gondelfahrten zu ver 
anſtalten oder aber langhalſigen Schwänen einig 
elegante Runden zu geſtatten. Wie Miß Kat 
Wilſon und Miſter J. G. Guthrick auf di 
Idee kamen, ſich unter dem Waſſerſpiegel dieſez 
Teiches trauen zu laſſen, bedarf noch der Unter 
ſuchung durch eine Reihe namhafter Pfychiater 
Am Rande des Teiches ſtanden die Braut, dei 
Bräutigam und der Geiſtliche in einer vorſchrifts 
mäßigen Taucherausrüſtung. Alle dre 
waren untereinander durch direkte Telephon 
drähte verbunden, um jo einer Verständigung 
möglich zu machen. Unter den Klängen der ent: 
ſprechenden Muſik aus „Lohengrin“ ſtiegen 
alle drei langſam in das Waſſer hinein, bis fir 
verſchwunden waren. Dort, in der allerding: 
nicht ſehr großen Tiefe, vollzog ſich dann jeni 
Zeremonie, die ſonſt von den Schwiegereltern 
mit naſſen Augen verfolgt wird. Hier waren der 
Bräutigam, die Braut und auch der Geiſtlich⸗ 
die „Naſſen“. Der Geiſtliche behauptet, * 
alles vorſchriftsmäßig zugegangen. m 
Ufer ſtanden die Trauzeugen und pumpter 
wie die Wilden an der Luftzufuhr. Das ift übri⸗ 


Helfer bei gens die erſte naſſe Hochzeit, bei der die Pro⸗ 


nicht in Erregung gerieten. 


ee 


erreicht wurde. Auch in der zweiten Spielhälfte | gestreffer. Der Ausgang war 4:3 (3:3) für BBC. 50.000 Mark Beute. Faſt ebenſoviel ſtahlen die Alles Naſſe, das mit dem Waſſer zuſammen ⸗ | 
ſind ſich beide Mannſchaften ebenbürtig imb|2. Schüler 0:2, 3. Jugend 0:2, 1. Jugend 2:0, beiden bei einem Rittmeiſter am Helgoländer | hängt, findet Gnade vor den Augen der Trockenen. ö 
legen ein flottes Tempo vor. Beide Parteien er- 2. Jugend 6:0 für BBC. Ufer, wo fie vom Dache aus eingedrungen So auch die Heirat unter Waſſer in Los Angeles. b 
nen N8— | 
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Das Haus Kruftwagen⸗Verſteigerung. ee eee ee i a 
—— Am 25. April 1930, 10 Ahr, wird auf dem [Gicht, Sſchias verſchaffen Sie ſich große ; 
der lität ofe der Polizeiunterkunft (ehem. Mafi.: Erleichterung durch täglichen Guß von „Bre⸗ Gine Dallerpoſſtion | 
Gewehr: Kaferne) ein mer⸗Schlüſſel⸗Tee“ (JI. parag.) Die. Weiter 0 4 
di 2 um» > . 
4 empfehlungen der vielen regelmäßigen mit Ständig ſteigendenn Einkommen j 
für k Streifenwagen „Adler 12% 34 Verbraucher bezeugen Wohlgeſchmack und en Stel Weng Ge ein Mann von . | 
Druc sachenſals Lieferwagen gut a meiftelgirfung, Núr echt in Original⸗Packung zu Initiative find, ſtrebſam und arbeits⸗ > i 
jeder Art und] bietend gegen Barzahlung verſteigert. 95 und 1,80 Amf, Verla Sie Grati freudig, wird Ihnen in der Verkaufs. Yo d 
1 ih Beſichtigung und Einſicht in die Bedin- 0, 4 Verlangen Sie Gratis.] organiſation einer Weltfirma Gelegen- NN h 
Ausführung gungen wochentags von 9—13 u, 15—17 Uhr. | probe und 8 Verdi Nur zu haben: Rn ee riete Dn zu Vi orr atıg x 1 
en: un otohaus > ifer: en, Wir ſuchen für Deutſch⸗ und A | 
Verlagsanstalt — — geane oenina ir aie Pe “Tas i 10 ge e ee e ei i 
Liti, Piet Gt 4 , en en um eorgSiegel,Vulk.-Anst.,Piekarer Str. 48, l 
isch g Müller ucker kranke 2 W at N N 3 A 220 Wee ie — in Gleiwitz: 9 Betriebsstoff - Handel ; , 
05 guderfrei 2 . Straße 32, Kaiſer-Friedrich⸗Drogerie Ferdi- dieſer Zeitung Beuthen O8. Inh: W. May, An der. Klodnitz 5, i 
m. b. H., BEUTHEN 08. Ph. Hergert, Wiesbaden, Rükertstr. 295 [nand Pracact, Friedrichſtraße 7: A ; 
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SCHAÄUBURG BEUTHEN 


Zwei große Sensationsfilme 


— 


es 
JNTIMES THEATER 


Ein deutscher Großfilm J- 
CAMILLA HORN | 


mGusrtav Diessı |) || WILLY FRITSCH 


g in der 


k Ein Spiel von Leidenschaft und Liebe 
a Nach der Novelle v. H. Zerlett 


Urlaub vom Gefängnis 


Außerdem 


| Lustiges Beiprogramm 


Lux, der König der Abenteuer 


\ LILIAN Habt 


Lotte Spira 


in der 


In den Hauptrollen 


Curl Auen, Elza Temary, Angela Ferrari 


Ein Sensations-Abenteuerv. unerhörter Spannung 


DIE OPIUMSCHMUGGLER 
VON MONTANA 


mit Leo Malloney 
Chicagoer Polizei 
im erbitterten Kampf mit dem 


Opium-Schmugglerkönig 


und seinen gefährlichen Gesellen 


Manuskript; Hans Müller u. Robert Liebmann. - Musik: Werner R. Heymann 
Regie: Wilhelm Thiele 
Lilian Harvey, dieser übermütige Tausendsassa, die Auserkorene des 
„starken Geschlechts“ und Willi Fritsch, der jugendliche Herzensbrecher, 
bringen sich und ihre Umgebung in die drolligsten und überraschendsten 
Situationen. . Musik und Gesang in klangreiner Wiedergabe. 


4%, 6%, 8% Uhr. 
Heute | Vorverkauf Fein 11-1 Uhr, nachm. ab 4 Uhr. Heute 
= 3 


Ein Tonfilm Pre Erich. . — der Ufa 


CATE E 


TNIPALAST-THEATER schrie su. 


Von Dienstag-Donnerstag, 22.-24. 4. 80 3 herr). Schlager im Programm! 


Verband. Kurorte 


| ogren aogier erf 4 zee Anna May- Wong.» Nachtwelt“ (Piccadilly)! , Hoilanstaltgn 
| mit Sem diele e, Lucie Kowaczel re , f.. . Bl: | und FIEHANSIANEN in 


Georg Slrlegan bechre Georg Striegan 


N tag, den 27. April 
ich mich hiermit anzuzeigen ntag p 


Anfang 11,15 Uhr 


Maria Paudle Harry Liedtke a „roßstadtiugend“ | | Schlesien v Wordmähren 


Verlobte 8 = St. * 45 Die panes piya Baal. ger ii bi 
V. Kowaczef F een. ee 
i i Kaufmann Ratibor Bobrel Siegfried AMD: „In Werder blüh N die Bäume“ 9 mit Kinderheim, eee eee 
f 9 Zu diesem Film erschien im Wiener Boheme- Verlag, ein Lied, 1 Mai 2 Ende Oktober, u | 


„Wenn in Werder wieder die Bäume bluh'n“. 6 lustige Akte, 1 l für den Film unter Mitwirkung 


vollen: Orchesters. 


l IF Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8¼ Uhr. 1 
Preise der Plätze: 1. Platz 0.60 Mk., Sperrsitz 0.80 Mk., Loge 1.— Mk, 


Gräfenberg-Freiwäldau , 1 
Oberschl. Landestheater frospekte durch die Kurkommission AN 0 | 
| Beuthen Dienstag, 22. April . 0 F i 
j leo (8) Uhr = f ` $ wa ' | 
| Statt besonderer Meldung! (8) Ensemble Gastspiel Agnes Straub Koranstalt Sodefenhef. E | | 
Nach schwerem Leiden entschlief heute sanft unsere inniggeliebte WA mit der erfolgreichen Neubeit Sanatorium Altvater, Ri 2 | 
h inziges Kind, 077 ie 
Kir a org Mai Flieg roter Adler __ Alle ganzjährig. rin e eg te Deutschen | 
8 Meer in eilen. SS 
yon Tirol Sroß-Ullersdorf, Ba Hergestellt een Mitarbeit d. Herren A 
osa je el. far] ee 
S 3 a er 3888 Sanatorium; Mnderheilstäffe, 0 Der abwechselungsreichste U. interes- 95 
{ . Hindenburg arietta W santeste- Film uns. Deutschen Heimat Wa 
20 ( Uhr * ganejährig. 1 . ; ma! Mi | 
Beuthen O8. den 21 d Ara 1930. Operette von Oscar Straus | 
Kaiser. ranz· Josep „Pla — — — — — g |: 
Isidor Spiegel und F SUnie Juennverein denden 96. | Hoang Waapa S 
sidor Spiegel und Frau Logen räume, Feiedrich-Wilhelm-Ring. ohannisbrunn Sdewarte und ihre Signale. Licht. MY 
Mathilde, geb. Görke. Mg Mittwoch, den 23. Gral 1930, abbs. 349 uhr: bei Poppau. Mai- September, bojen, Leuchttürme u. Feuerschiffe 
100 Rudolf Gräupner über: — — à Cuxhaven ee cna } 
¢ andern dure gA 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. April 1930, vom Trauer- | Wahlrecht l. Wahlrechtsreform Bad Ka r Isbrunn das Wattenmeer aapa Duh nen 105 
hause aus, um 3 Uhr nachmittags statt. Güfte willkommen. Der Vorſtand. ächlesien.<Kohlensäure-und 055 Die "an "des Waitenmeeres 85 
Beileidsbesuche dankend verbeten, „ and: bei Moorbäder. Mai-Sepfember, 900 ee ER 9 
Verein Jüdiſcher Bürger bitten ihre Mite MR sellschaft z. Rettung Schiffbrüchiger) M 
glieder, Ma pren nenne des Jugend» 6Karlsthal,.ächlesien. Obervormann Brütt, der bereits 
vereins reich zu eiligen. 2 5 stalt Dr. dul. @ehrer. 150 Menschenleben rettete. 
| sik.diät. Behandlung. aN 05 
Gott, dem Herrn, hat es gefallen, unser y Nordseebad Büsum 
f eis een wen Sonnes. AM eD- Vein pila arten 0.4. H all 8 Metro ol April- Oktober. ee ee 
ein, : VS Wattenpolonaise — Watten- 5 
| Susanna Maria Kameraden i A i iy de — Wattentä 55 
$ am Ostersonntag in sein Himmelreich zu Alexander S :hwider Abteilung Nieder-2 ind EWIESR, winnen-Laufen 
nehmen. ist ‚gestorben. Hindenburg Kabarett Variete Schroth'sche Kuranstalt Ag; und Badelebeu 
In tiefstem Schmerz ME... en 1 . sung der 8 — h ganzjährig Im Aquarium Seetiere und Blumen- 
i Josef Anhler und Frau % Uhr. wer der Fahne, „ Während und nach den, Vorführungen ? t en des 8 
Julie, geb. Duczek, „, ranerba us: Grä mens aa, Zalileiches e fo i ba-, i d eii d nn 
Beuthen OS., den 20. April 1930. REE Ss ee Sockma ntel 1 Ausfahrt des Rettungsbootes. 
mit de, Sanatorium Dr Schweinbhurg⸗ 15 
Tanz-Turnier-Kapelle ganzjährig. bos Vogelparodies Langeoog K 
> y er erg HM Brandgänse, Küsten- und Zwergsee- 
Yankiagung. frospekte durch die Direktionen, Se "Ansterofischer, 30000 Vogel. FÜR 
10 heum der an und durchdasFremdenverkehrsamt 1 paare. Silbermöwen. 1 
il eumatismus, inFreiwaldau. Helgoland 


vom Palais de Danse (Pavillon Mascotte) 
Berlin 
Die Turnierkapelle vom Reichs- 
verband zur Pflege des Gesell- 
schaftstanzes BERLIN, 
Präsident Dr. Schweighoffer 


ie deutsche Felseninsel i. d. Nordsee 
Die Nordspitze mit Hengst.West 
küste mit Mönch und Schutz- 

mauer. gr Unterland. 
\ ne. 


shing oder 
1 int 


leidet, teile ich gern 
koſtenfrei mit, was 
meine Frau ſchnell 


TH EATER 
Beuthen O.-S. 
Dyngosstr. 39 


a und billig kurierte. x Helgoländerinnen in ihrer 
E Ab nn BE 15 Pfg. Rudy. erb. C e eee „Klubs LICHTSPIELE M Nationaltracht. 
H. Müller, KAPELLE KREUZ, das U Das Wohnhaus des Dichters Hoff- 
Oderſetretär a. D. 6 Tanzrhyth * mt GLEIWITZ mann v. Fallersleben, Hier dichtete 
en neuesten Schlagern. Der große Erfolg! rr die Verse des Deutschlandliedes. #8 
ſtädter Markt 12. 8 8 Das Leuchtfeuer von Helgoland. 
fei ; Täglich abends 8 Uhr bis 4 Uhr früh, Der neue deutsche 0 Sturmflut, 101 
in einem EINTRITT FREI! 1000% Voll-Tonfiim WE WE Norderney. Borkum. 


Die nordfries. Inseln 


w Sylt — Föhr — Amrum 
Joer Eisenbabndamm durebs Meer 
nach Sylt. Westerland. Wennigstedt. 
Strandpromenade. Strandburgen. Im W 
Familienbad. Wyk. Die friesische Bf 
KS Tracht. In den Dünen. Dorfstraße. 
0 Die Kleinsten im Bade. 


; Die Halligen: Ki 
MN Oland.Langeneß, Hooge,Gröde, 1% 
= Norderoog, die Vogeliusel. 
Erste Ausreise des größten Dampfers 
der Welt „Bremen* 
Preise der Plätze: Loge 2.50 Mk., 
Sperrsitz 2.—, Parkett 1 60,1. Platz 1.30 


Vorverkauf ab 21. April: 
J Spiegel, Kais.-Frz.-Jos.-Platz. 


Jugendliche hoten Zutritt 


Im Stadtgarten Gieiwitz 
Bis einschließlich Donnerstag 


pat und Patachon i 
als Modefönige | 


Seit 19 Jahren von Ärzten — Publikum sin vorzugt! che digtetische Mitte 


ersten Tonfilm "vera res 


7 y | „Die Jagd nach den Millionen“ 
Be: | i All Dr. Klehs Joghurt-Tabelten REENA 


2. Schlager: 39 Pa M j er | 
Gutes Beiprogramm "lutreinigen.., beseiti.en zsitige Darıubar 


Deutsch-russischer Expeditions-Groß-Film 
rien, Verstopfung 
und Verdauungsstörungen Beschreibung kostenlos von 


Frühjahrs-Reinigung 
—Pẽ— — f Bere Seren" u, | Re 


| 


429 


bürgertums 


Filme der Woche 


Beuthen 


Fritz Kampers im Deli⸗Theater in 
„Berlin, wie es weint und lacht“ 


Mit dem Film „Berlin, wie es weint 
undlacht“ (Autobus Nr. 2) ift der Hauptdarſtel⸗ 
ler Fritz Kampers zu einem kurzen, perſön⸗ 
lichen Gaſtſpiel in das Deli⸗Theater eingezogen. 
Er wurde von einer Beifallsflut umjubelt, wie ſie 
in Beuthen nicht alltäglich iſt. Schon der Emp⸗ 
fang bei der antun) am Morgen des grien 
Feiertages, zu dem fih am Ausgange des Bahn⸗ 
ofs ſowie am Bahnhofsvorplatz und vor dem 
Deli⸗Theater viele Filmfreunde eingefunden 
hatten, war recht herzlich. Das perſönliche Anf- 
treten war ein Beweis für die Suggeſtionskraft 
des Filmſchauſpielers, die beſonders am Abend 
durch ein ausverkauftes Haus zum Ausdruck kam. 
Dem Film liegt eine ganz ſchlichte Idee zr 
Grunde: Er führt zunächſt den großen Verkehr 
Berlins vor Augen. Von allen Verkehrsmitteln 
erfreut ſich jedoch, wie in Beuthen, der Autobus 
größter Volksbeliebtheit. Autobus Nr. 2 auch 
genannt die Ruſſenſchaukel, weil er den Weſten 
mit dem Oſten verbindet, iſt beſonders beliebt. 
Sein volkstümlicher Schaffner (Fritz Kampers) 
lebt außerhalb des Dienſtes nur für ſein hübſche 
Weib (Zee Parry) und fein Töchterchen. och 
ein im Autobus liegen gebliebenes Paket, das ein 
elegantes Abendkleid enthält, bringt viel Unheil. 
Die Perſönlichkeiten des beliebten Hauptdarſtel⸗ 
lers Fritz Kampers und feiner Partnerin Lee 
Parry treten ſtark hervor. Beide ſind im Spiel 
ausgezeichnet. 3 ift in dieſem Film, der dem 
Herzen des Volkes wie auch dem 
ſpruchsvoller Zuſchauer entſpricht, etwas von 
reicher Lebenserfahrung. Beſonders 
Kampers iſt wacker ins Zeug gegangen. Um 
ihm herum ſind in weiteren Hauptrollen Georg 
Alexander, Elza Temary, Jakob Tiedtke, 
der Komiker des Films, und ein begabtes Film⸗ 
kind zu nennen. — Das Publikum nahm den? ilm 
mit ſtarkem Beifall auf und bereitete Fritz Kam⸗ 
pers, der, zum erſten Male in Ober chleſien 
weilend, den Beuthener Filmfreunden Epiſoden 
aus ſeinem Filmleben von der Bühne herab vor⸗ 
trug, einen lebhaften Empfang. Er ſprach in lie⸗ 
benswürdiger, gewinnender Art und kündigte die 
Vorführung ſeines neuen Großtonfilms „Weſt⸗ 
front 1918“ nach dem Roman „Die Vier 
von der Infanterie“ im Deli⸗Theater an. 


„Liebeswalzer“, die erſte deutſche Tonfilm⸗ 
Operette in den Kammerlichtſpielen 


Der „Liebeswalzer“, eine Tonfilmoperette der 
Erich⸗Pommer⸗Produktion der Ufa ift ein ge- 
glückter Verſuch, dieſes heitere Ganze dem Ton- 
film zu erſchließen. Die Sache beginnt im 
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, da iſt der 
Sohn eines reichen Vaters, ein Automobil⸗ 
prinz, dem es zu Hauſe nicht gefällt, wie dem 
Erzherzog von Lauenburg, der Amerika ſeiner 
ſpießbürgerlichen Reſiden;, wo man Ver- 
lobuungspläne einfädelt, vorzieht. Aus 
dem Zuſammentreffen dieſer beiden Pracht⸗ 
exemplare von Menſchen ergeben ſich dann die 
nachfolgenden Verwicklungen. er er 
fang in Lauenburg ſtellt, inhaltlich und techniſch 
das Beſte dar, was wir in letzter Zeit im Ton⸗ 
film geſehen haben. Die Umwelt des Klein⸗ 
ift in Szenen von zwerchfell⸗ 
erſchütternder Komik feſtgehalten. Da ſingt der 
biedere Geſangverein, da bereiten die Piccolos 
vom „Weißen Schwan“ ihrem Landesvater einen 
rührenden Empfang, da jubeln und winken jin- 
gere und ältere Ehrenjungfrauen, der Biergarten 
iſt getrommelt voll, derweilen ſich der echte Fürſt 
inkognito unter dem Volke weilt, „Stubenlagen 
ausgibt und ſchmunzelnd feiner eigenen Ber- 
lobung zuſieht, die ſein in Hofdingen fo unge- 
1 Stellvertreter über ſich ergehen läßt 

ehr ſei nicht verraten. Jedenfalls iſt die Sache 
gut, Sprechton und Muſik rein und klangvoll 
und die ſchauſpieleriſche Beſetzun a A 

er 


Karl Ludwig Diehl, Georg lexande! 
Willy Fritid, Lilian Harvey find die 


Hauptdarſteller in dieſem Film. 


„Die Jagd nach der Million“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Dieſer Bilbftreifen ift ein Senja: 
tionsfilm der neueſten Aafa⸗Produktion und 
nach dem Roman „Lord Spleen“ von Ludwig 
von Wohl gedreht. Er handelt von einem mit 
ſeinem Flugzeuge verunglückten Grafen, dem man 
die Papiere und damit den Namen geſtohlen 
hatte. Nach ſeinen Papieren hat ex im Falle der 
Verheiratung auf eine Pia Erbſchaft zu rech⸗ 
men. Nun benutzt der Dieb die Papiere. Als 


blinder Paſſagier hamit der Graf auf demſelben A 


Dampfer, mit dem der Dieb, der ſich nun ver⸗ 
loben will, reiſt. Im Schiffe befindet ſich noch ein 
zweiter Schwarzfahrer, ein Vagabund, der dem 
wirklichen Grafen und blinden Paſſagier gute 
Dienſte leiſtet. Schließlich gelingt es, den Betrug 
zu klären und der Graf kommt zu feiner Mil. 
kionenerbſchaft. Der Film iſt angefüllt 
mit atemraubenden Sensationen. In den Haupt ⸗ 
rollen wirken Luciano Albertini, der die 
Senſationen meiſterhaft ausführt, ferner Ernſt 
Verebes, Gretl Berndt und Elza Temary. 


„Pariſer Unterwelt“ in der Schauburg 


Dies ift ein kriminaliſtiſcher Sen- 
en bei dem Freunde ſpannender und 
aufregender Geſchehniſſe ganz auf ihre Koſten 
kommen. Es handelt fih darum, daß ein Fabri» 
kant feuer und diebesſicherer Geld ⸗ 
ſchränke in ſeinem eigenen verſchloſſenen 
Treſon erpreſſeriſche Briefe findet, Ein Krimi» 
nalpſychologe nimmt fih der rätſelhaften Ge- 
ſchichte an und kommt auf peinliche Ergebniſſe. 


Geſchmack an⸗ | und einer 


Wir wollen die ee bier nicht vorwegnehmen, 
der Beſchauer möge die verwickelten Er- 
eigniſſe, bei denen es an Verfolgungen, Ber- 
ogen und unterirdiſchen, geheimnisvollen 
Gewölben nicht fehlt, ſelber miterleben. Er wird 
gefeſſelt fein, wie durch einen guten Kriminal- 
roman. Carl Auen, für Aufgaben dieſer Art 
beſonders qualifiziert, ſpielt ſeine Doppel- 
rolle mit großer Kunſt. Außerdem haben Karl 


Platen, Carola Verdi, Angelo Ferrari 
entſcheidenden Anteil an dem Erfolge des 
Streifens. 


Ein Lehrfilm in den Kammerlichtſpielen 


Der Zündapp⸗Film war wohl für alle, 
die am Oſtermontag den Vorführungsſaal füll 
ten, ge lehrreich und anregend, für 
den Praktiker, den Motorradfahrer, wie für den 
Laien. Der Film warb, indem er zu überzeu⸗ 
gen verſuchte durch N eee der a ⸗ 
terialprüfungen, beiſpielsweiſe der emi- 
ſchen Stahlprobe und des Prüfens der a 
und Stoßkraft des Metalls, durch Wiedergabe 
der ſorgfältigen Bearbeitung jedes Teilchens 
am i 5 Band, durch vergleichende Bilder 
aus dem Leben von Menſchen mit und obne 


a Motorrad, durch graphiſche Darſtellung der Qei- 


Waser, Aber diejenigen, noch nicht mit allen 
aſſern gewaſchenen Fahrer, die Winfe über 


Idas e Erkennen einer Störung, das 
ſchnelle Me einer Panne zu ſehen hoff⸗ 
en, kamen nicht auf ihre Rechnung, denn die 


ſchönen Aufnahmen von den MWochenendausflügen, 
von einer 1 Zuverläſſigkeitsfahrt in Genf 

r echstagefahrt zeigten keine Pannen. 
Doch, eine gab der Film wieder, nämlich die, die 
dann beſtimmt und bald kommt, wenn man die 
neue Maſchine gleich im Anfang auf hohe Touren⸗ 
zahl laufen läßt. Der Film N 50 einen Einblick 
in die Organiſation und Arbeitsmethode der 
Zündappwerke in Nürnberg, die in acht Stunden 
200 Maſchinen beer Der Film war ge⸗ 
eignet, Freude am Motorſport zu wecken. 


Gleiwitz 


1. Deutſcher Fallſchirm⸗ 
Wettbewerb 1930 


Gleiwitz ſteht am 4. Mai erſtmals im Zeichen 
eines Reichswettbewerbes. An dieſem 
Tage wird im Rahmen des Flugtages der 1. Dent- 
ihe Fallſchirmwettbewerb 1980 zur Aus⸗ 
tragung gelangen. Angemeldet haben ſich bereits 
folgende Bewerber: Frl. Friedel Förſter, Ham⸗ 
burg, Leo Wichmann, Zeitz, Hans Geck, Bam⸗ 
berg, Willi Konrad, Guben, Dorismund 
Köſter, Gleiwitz, Ernſt Klee, Elberfeld und 
Wilhelm Ruß, Elberfeld. Die Leitung des 
Wettbewerbs liegt in den Händen des oberſchle⸗ 
ſiſchen Fallſchirmpiloten Köſter, Gleiwitz. 


* 

* Schlägerei. In der Nacht zum Montag ent- 
ſtand in einem Lokal an der Niederwallſtraße 
eine Schlägerei, in deren Verlauf ein Mann 
eine erhebliche Kopfwunde darontrug. 
Sanitäter der Wache Wilhelmsplatz leiſteten die 
erſte Hilfe. 


Hindenburg 


„ Nenban des Arbeitsamtsgebäudes. Mit 
dem Neubau des Arbeitsamtsgebäu⸗ 
des, das gegenwärtig noch immer und nur note 
dürftig in den Baracken auf der Pariſiusſtraße 
untergebracht iſt, ſoll noch in dieſem Jahre be⸗ 
gonnen werden. Für die Bewegung der Boden⸗ 
mengen und der Schachtarbeiten auf dem hier⸗ 
für in Frage kommenden Grundſtück auf der 
Gartenſtraße in der Nähe des Waſſerturmes find 


„bereits Ausſchreibungen ergangen. 


* Theateraufführungen katholiſ Vereine. 
Der Katholiſche Arbeiterverein „St. Andreas“ 
feierte fein 24. Stiftungsfeſt in Form eines Feſt⸗ 
abends am Oſtermontag abend im großen Saale 
des Kaſinos der Donnersmarckhütte. Nach der 
Begrüßung der zahlxeich Erſchienenen durch den 
1. Vorſitzenden Haberecht, nach dem Vortra 
eines Prologs von Frl. Pal luch, kam durch 
Vereinsmitglieder ein fünfaktiges Schauſpiel zur 
Aufführung, „In der Hölle der Sahara“, das die 
wechſelſeitigen Schickſale eines deutſchen 
Fremdenlegionärs wirkungsvoll auf ⸗ 
zeigte. Eine beachtliche Mahnung für alle Ju- 
gendlichen. Doch auch der Humor kam zu ſeinem 
Rechte durch die Aufführung des Schwankes „Die 

frau“. — Der Kindheit⸗Jeſu⸗Verein „St. 
Anna“ veranſtaltete gleichfalls am Ditermonta 
abend im Katholiſchen Vereinshaus „St. Anna 
sugunften der Heidenmiſſion einen Theater: 
abend. Nach einem auf den Sinn des Abends 
eingehenden Vorſpruch kam, von vier Knaben nett 
dargeboten, das humorige „Was unſer Kleeblatt 
werden will“ zum Vortrag. Hierauf folgte das 
dreiaktige Schauſpiel „Die Blinde von Kiou⸗ 
Kiang“. — In dem einen wie in dem anderen 
Falle gaben ſich die Darfteller, die ſämtlich 

ereinsmitglieder ſind, ihrer Aufgabe mit Qut 
und Liebe bin, was ſeitens der vollbeſetzten Säle 
mit Beifall gedankt wurde. 


Ratibor 


* 35. Geburtstag. Der Oberbahnaififtent i. N 
Ernit Molinari, Troppauer Straße, feierte 
ſeinen 85. Geburtstag. Von der Reichsbahn · 
e e dee e eee 
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Aus Obesſchteſten und Schleſten 


* Schwere Verkehrsunfälle. Der Motorrad- 
fahrer Joſef Franitza fuhr durch die 
Lange Straße. Als er an dem Haufe Nr. 24 vor⸗ 
überkam, trat aus dem Hauſe plößlich die Ehe⸗ 
frau Martha Hampel auf die Fahrbahn. Sie 
wurde vom Rade erfaßt und zu Boden geſchleu⸗ 
dert, wobei ſie ſchwere Quetſchungen erlitt, ſodaß 
ie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

uch der Motorradfahrer ſtürzte, wobei er fi 
erhbliche Verletzungen zuzog. — Eine Stunde 
darauf ereignete ſich auf der Oderſtraße vor dem 
Kaufhaus Rainer & Zernik ein ähnlicher Unfall. 
Dort war der Packmeiſter Fanz Koſchalla aus 
Krzanowitz, Kreis Coſel, im Beast, die Straße 
vom Kaufhaus Stiebler aus nach der gegenüber⸗ 
überliegenden Seite zu überſchreiten, als plötzlich 
der Perſonenkraftwagen I K 780 die Oderſtraße 
entlang nach dem Ringe angefahren kam. Ko⸗ 
ſchalla wurde von einem Kotflügel des 
Wagens erfaßt, kam zu Fall und erlitt 
leichtere Verleßungen. ſodaß er nach An- 
leguna eines Verbandes feinen Heimweg antreten 
onnte. 


Krouz burg 


‚* Gehilfenprüfung. Die Uhrmacherlehrlinge 
Rißmann und Bocionek haben vor dem 
Prüfungsausſchuß der Uhrmacherzwangsinnung 
die Gehilßenpräſung beitanden. Gleichzeitig De- 
ſtand der kaufmännische Lehrling Schiller die 
Gehilfenprüfung. 

* 25jähriges Amtsjubiläum. Sein 25jähriges 
Amtsjubiläum konnte der Hauptlehrer Hippe 
in Roſen begehen. 


* Scheunenbrand. Nachts brannte aus bisher 
unaufgeklärten Urſachen die Scheune des Stellen⸗ 
beſitzers Kroll bis auf die Umfaſſungsmauern 
nieder. Es verbrannten 150 Zentner Stroh und 
mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen. Da das 
Feuer erft bemerkt wurde. als die Scheune ihon 
in mee Flammen ſtand, konnte nichts gerettet 
werden. 


Metropol, Hindenburg, 
Varieté, Sirenenklängen gleich, locken, fingen, 
ſchmachten, jazzen, klirren die Weiſen der Kapelle Rudi 
Kreuz und unwiderſtehlich zwingen die neueſten 
Tanzſchlager das bunte Völkchen in ihren Bann. 
Es iſt ein Erlebnis, dieſe Kapelle abends während 
und nach den Vorführungen zum Tanze aufſpielen zu 
hören. Alle Tanzluſtigen und Li er guter 
Tanzmuſik ſollten es nicht verſäumen, die Kapelle Kreuz, 
die täglich, abends 8 Uhr bis 4 Uhr früh, ihre berau 
ſchenden Tanzweiſen erklingen läßt, zu Hören, um auch 
ſelbſt urteilen zu können. (Siehe Inſerat). 


23. 4. 30. 64/2 Uhr. — 
BTT Bet. 


Stellen Angebote 


Tüchtige 


Akguisiteur 


für eine neuartige Re- 
flame bei hoher Pros 
vifion per fof. geſucht. 
Angeb. unt. B. 2416 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen. 
Suche für meine 
Lederhandlung einen 


eheling, 


dief. Zeitg. Beuth. erbet. 
Miet⸗Geſuche 


Dame a ei 
Rimmer 
geſucht. Gefl. Angeb. 
unter B. 2417 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Vermietung 
In ruhiger Wohnlage 
zwei ſchöne leere 


* 
Zimmer, 
gar. ungezieferfr., mit 
Kochgelegenheit, preis 
wert ieten 


a. d. G. d. 3. Beuth. 


Geldmarkt 


e Geld BL 
zu jedem Zweck an 
Beamte und Feſtange ⸗ 
ſtellte ohne Vorſpeſen, 


ſofortige Abhilfe, Alter 
nd Geſchlecht angeben 
Auskunft umfſonſt. 


München 88, 
Bayerſtraße 85 


Abtlg. Kabarett und ha 


Neue oberſchleſiſche Meiſter 


Im Bereich der Handwerkskammer 
für Oberſchleſien haben in letzter Zeit vor den zu⸗ 
ſtändigen Prüfungskommiſſionen die Meiſter⸗ 
prüfung beſtanden: 


Im Bäckerhandwerk: Max 
Ignatz Grabara in Beuthen. 


Im Fleiſcherhandwerk: Viktor Pier zynna 

in Schierokau und Emil Segeth in Sorowſti. 
Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherhandwerk: 

Kahn Hanke, Alfred Gottwald und Max 
Liſſon in Neiße, Bruno Kaſera in Krappitz, 
Johann Weidler in Zuzella, Fritz Wieczo⸗ 
ref in Krappitz und thard Smarſly in 
Gläſen. 
Im Schloſſerhandwerk: Erwin Kudla, Paul 
Woitaſczyk in Beuthen, Joſef Malcherek 
in Hindenburg⸗Biskupig, Walter Ob ſt in Dp- 
peln, Karl Kuberek in Oppeln, Albis Fox 
in Poppelau und Karl Dreſcher in Roſenberg 
Kreis Neuſtadt. 

Im Schneiderhandwerk: Konrad Berlik in 
Twoxkau, Alfons Wytiſk in Groß⸗Peterwitz 
und Ignatz Weiß in Kornitz. 


Wiecha und 


Im Stellmacherhandwerk: Alois Vogt in 
Altpatſchkau, Wilhelm Burkert in Schnelle 


walde und Rudolf Möſer in Kühſchmalz. 


Im Uhrmacherhandwerk: Gut Somer» 
ding in Beuthen. 


Im Damenſchneiderhandwerk: Edith Bur ⸗ 
zinſki, Heel Badura, Margarete Woy- 
tuſch, Schweſter M. Ereſta Neumann und 
Schweſter Zebina Skudelny in Beuthen Ma- 
ria Wagner in Neiße, Margarete 9 öhn in 
Neiße, Marta Rokitta in Schönfeld. Gertrud 
Belach geb. Kudella in Ratibor und Marta 
Glockmann geb. Mpynarek in Birken. 


Im Sattlerhandwerk: Max Mikolajeß in 
Neiße, Franz Böniſch in Giersdorf und Ger⸗ 
rd Ziebold in Grottkau. 

Im Schmiedehandwerk: Felix Rabus in 
Beuthen. 

Im Schuhmacherhandwerk: Joſef Bulitz in 
Halbendorf Kreis Grottkau, Paul Preſcher in 
Grottkau und Alois Koblitz in Tharnau Kreis 
Grottkau. 

Im Tapezierhandwerk: Alfred Bernert in 


Se Herbert Pinkner in Oppeln und 


Alfons Gaida in Oppeln. 


Gewissenhaft 
prüfen Apparate die Zerreißfestig- 
keit von Gummi und Cord für den 
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Tödliche Unglücksfälle = 


[(Eigene Beridte)- 


Pon der Straßenbahn zermalmt 


Gleiwitz, 22. April. 

In der Nacht zum Montag ereignete ſich hier 
auf der Bergwerkſtraße ein verhäng⸗ 
nisvoller Unfall. Als die aus Hindenburg 
kommende Straßenbahn, die zwei Anhänger mit⸗ 
führte, bremſte, um anzuhalten, ſprang der Ge- 
ſchäftsführer Simon Engel vom zweiten Wagen 
verkehrt ab und wurde von dem dritten Wagen 
erfaßt und eiwa 50 Meter weit mit- 
geſchleift. Als die Straßenbahn anhielt, war 
E. bereits vollſtändig verſtümmelt. Kopf, 
Arme und der linke Unterſchenkel waren von den 
Rädern erfaßt worden. Sanitäter der Wache vom 
Wilhelmsplatz brachten die Leiche nach der Leihen- 
balle des Polizeipräſidiums. 


Ein Auto überſchlägt fih 
Di 


e vier Inſaſſen ſchwer verletzt 
Gleiwitz, 22. April 
Auf der Schönwälder Straße wurde ein Auto, 
anſcheinend infolge eines Achſenbruchs, aus 
der Bahngeſchleudert und ſtürzte eine etwa 


zelfalles ſein. Als verbotenes Nachſchieben im 
Sinne des unlauteren Wettbewerbsgeſetzes iſt es 
gewöhnlichen Verhältniſſen anzuſehen, 
wenn ein Firmeninhaber während eines 
wegen völliger Aufgabe des Geſchäfts vexanſtal⸗ 

u Sverkaufs und neben dieſem Be⸗ 


on den Itertagen W auf beſtimmte . Be 
| 


gegennimmt, die nicht aus Beſtänden der Aus- 
verkaufsmaſſe ausführt, ſondern neben⸗ 


den Kollegen aus 
Unvorſichtigkeit erſchoſſen 


Ratibor, 22. April 

Am 1. Oſterfeiertag ſchoſſen in Silberkopf, 
Kreis Ratibor, der 28 Jahre alte Schmied Bu⸗ 
lenda und der bei ihm zu Beſuch weilende 17 
Jahre alte Neffe Schmainka aus Ratibor im 
Garten des Bulenda nach einem Baum. Durch 
eine Unvorſichtigkeit des Bulenda erhielt 
Schmainka einen Schuß in den Unterleib, 
der alsbald ſeinen Tod zur Folge hatte. In 
ſeiner Verzweiflung richtete Bulenda die Waffe 
gegen ſich ſelbſt und brach, von einem Kopf⸗ 
ſchuß getroffen, tot zuſammen. 


Beim Paddeln ertrunken 


Ratibor, 22. April 
Drei junge Leute fuhren am erſten Feiertag 
in einem nur zweiſitzigen Paddelboot auf der 
Oder. Infolge Ueberlaſtung ging das Boot 
unterhalb von Ratibor unter. Zwei der In⸗ 
ſaſſen konnten ſich retten, während der dritte, der 
23 Jahre alte Chemiker Hans Burda, ertrank. 


Perſonen zu der Preisverteilung in die Ge⸗ 
ſchäftsräume der Firma eingeladen ſeien und 
dort koſtenlos bewirtet würden. Ferner 
hat der Ausſchuß in einem eingehenden Gut- 
achten ausgeführt, daß ein Gewer betreiben 
der, der in Ausſicht wimmt, einen Ausverkauf 
zwecks Aufgabe ſeines Betriebes zu veranſtalten, 


Beſtellungen nur noch in dem Rahmen aufgeben 
darf, der eine Fortführung ſeines Geſchäfts 
im regelmäßigen Umfang bis zum Beginn 
des Ausverkaufs ermöglicht. 

„ Kameradenverein ehem. Elfer. Der Verein 
hielt im Vereinszimmer Stadtkeller unter Lei⸗ 
tung des erſten Vorſitzenden, Maſchinenmeiſter 
Rogowſki, ſeinen Monatsappell ab. Nat 
erledigter Tagesordnung veranſtaltete der Verein 
ein gemeinſames Flackieſſen mit den Damen. 
Die Leitung der Fidelitas wurde Mitglied 
Biſchof übertragen. Am Sonntag, 7. Mai, 
abends 8 Uhr, findet eine außerordentliche Mo- 
natsverſammlung ſtatt. 


Oſtern ift vorbei! 


Nun ſind die lange erſehnten Diterfeier- 
tage vorbei. Der Alltag nimmt wieder ſeinen 
Lauf. u 

Leider haben die Wetterpropheten mit 
ihrer Vorherſage für die Feiertage recht be⸗ 
halten. Der grau verhängte Himmel, das 
trübe regneriſche Wetter am Oſterſonntag ließ 
wenig frühlinghafte Stimmung auf⸗ 
kommen. Heiterer lachte die Sonne ihon am 
Oſtermontag, und da konnte auch das kurze Ge⸗ 
witter, das um die Mittagsſtunden über die Beu⸗ 
thener Gegend zog, die lufthungrige Stadt 
bepölkerung nicht abhalten, ihre Wan⸗ 
derung in die nahen Wälder und Parkanlagen 
anzutreten. Während ſich ſo vom Wetter er⸗ 
zwungen das Leben am erſten Feiertage meiſt in 
den Lokalen abipielte, ſah man am zweiten 
Feiertage einen rieſigen Strom E rho: 
lungſuchender, der fih aus der engen Stadt 
herauswälzte in die neu belebte Natur. 

Allzu Kühne hatten ſich durch die treh- 
lende Sonne verlocken laſſen, ihre. Winter- 
kleidung im Schrank zu verſchließen, und er- 
ſchienen in leichtem Sommergewand. Hoffentlich 


ch it es ihnen gut bekommen! Was die Sonne. 


wenn ſie einmal hinter den Wolken hervor⸗ 
kommt, alles vermag, zeigte ſich im Beuthener 
Straßenbild. Ueberall hatten ſich idor 
Gäſte gefunden, die im Freien ihren Kaffee 
ſchlürften, und die Schar der Vorüberziehenden 
einer eingehenden Prüfung unterzog. 


Seine Leiche konnt b werden. N Rn x E k- 
eine Leicht Qyrtmte, gekurgen werden Soweit ſich bis jetzt ſchon feſtſtellen läßt, 
dürfte der Reiſeverkehr über Oſtern nicht 


geringer fein als in den Voriabren. 


E TTT 


ee Dienstag, abends 8 Uhr, im Vereinslokal! 
tatt. 


* 

„ Jüdiſcher Jugendyerein. Logen räume Frie⸗ 
drich⸗Wilbe A Mittwoch abend Vortra 
von Rudolf Gräupner über Wahlrecht un 
Wahlrechtsreform. 

* Landwehrverein. Der Verein veranſtaltet 
am Mittwoch, nachmittag 4 Uhr, im Vereinslokal, 
Reſtaurant Kaiſerkrone, Reichspräſidentenplatz, 
einen Frauenkaffee, zu dem die Frauen der 
Kameraden des Vereins eingeladen werden. 


* Hindenburg⸗Bund. Am heutigen Dienstag 
hält der Hin denburg⸗Bu nd eine außer⸗ 


2 Meter hohe Böſchung hinab. Das Auto über⸗ 
ſchlug ſi ch und wurde zertrümmert. Die 
vier Inſaſſen erlitten erhebliche Verletzungen, Baut 6 eu 
und zwar Frl. Emilie Dori mann eine leichte + Re 9 a: ; 

À à j egelung von Wettbewerbsfragen. Bei der 
Gehirnerſchütterung, Frau Elfriede Dorj-|Hauptgeme inſchaft ift im Verfolg der 
mann innere Verletzungen, Bahnſchaffner Erich | Beihlüffe, die auf der vorjährigen Herb ſt 


* 


* Palaſt⸗Theater bringt ein auserleſenes 3: 
Schlager⸗Programm. 1. Film: Anna May Wong in 
„Nachtwelt“ (Piccadilly). 2. Film: Harry Liedtke 
und Maria Paudler in „Großſtadtjugend“. 3. Film: 
Siegfried Arno in „In Werder blüh'n die Bäume“. 


Mikultſchütz 


2 Geſtorben. Nach kurzem Krankenlager sit 
Sonnabend, vormittag, Konrektor Zylla von 
der Schule II einem Herzſchlag erlegen. 


Verſetzt. Lehrer Cäſar Jankowſki von 
der Schule IV ift mit Wirkung vom 1. Mai nach 
Striegau verſetzt worden. 


—— n — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


Batu eine Beckenquetſchun s [tagung der Hauptgemeinſchaft des Deutſchen 
ee innere Borlekun A 9 und Han Einzelhandels gefaßt wurden, ein Sonder⸗ 
gen, aus ſchuß zur Regelung von Wett⸗ 
Tüplicher Gt h g it ut z F er ge n miei worden. 26 815 
Ausſchuß iſt in dieſen Tagen zuſammengetreten F 8 j í 
s u; om l U p und hat ſich gutachtlich zu einer Reihe von Wett⸗ . . im Ver⸗ 
Gleiwitz, 22. April „ geäußert, bie ihm ans ben u re fr Bu a ie l 90 
Von einem Kraftfahrer, a gliederkreiſen vorgelegt wurden. Der Ausſchuß Bun önigin Luiſe, onat3ber- 
Gegend um Kieſerſtibtel u wurde hr 90 hat es ſich zum Orumdfah ſeiner Arbeit gemacht, Tammlun a am 23. April, abends 8 Uhr, im 
A RT 5 ge „daß nicht alle Fragen des Wettbewerbs zu behan-] Promenadenreſtaurant (Muſchiol). 
er im Walde nicht weit von Jakobswalde ent⸗ deln, ſondern, ſolche, die allgemeine Be- „Bund der Hotel. Reſtauraut⸗ un Cajé- 
fernt, eine Leiche geſehen habe. Beamte der deutung über den Kreis örtlicher und fach⸗ Augeſtellten Am DH Ne ta K findet nach 
Schugpolizei und Sanitäter begaben ſich an den licher Jute rig duet beben, Aus dem Gut- ]Geſchäftsſchluß im Reſtaurant Hichorr⸗Bräu 
A 2 achten des Ausſchuſſes ſind folgende als bejon- Im: Date I Ten Yorn ? 
bezeichneten Ort und fanden den etwa 20 Jahre ders wichtig hervorzuheben: Die Ankündigung Ritterſtraße 1, die fällige Monatsverſamm⸗ 
alten, ledigen Johann Schombierſki tot ſeines Warenhauſes in Inſeraten: „Jede lung ſtatt. 
anf. Wie es ſich herausſtellte, war Sch. von Abteilung ein Spezialgeſchäft“ iſt in dieſer aM- „ Männergeſangverein Roßberg. Am Sonn⸗ 
einem Lastkraftwagen abgeſtürzt und gemeinen Form unrichtia und deshalb unzu- abend, abends 8 hr, findet im Vereinslokal 
S ierbei tödli Berl läſſig. Sollte ſich eine ſolche Ankündigung „Dzierzan ), Scharleyer Straße, eine außerordent- 
hatte ſich hierbei tödliche Verletzungen auf einzelne Abteilungen beziehen, fo würde die liche Mitgliederverſammlung ſtatt. Die 
zugezogen. Beurteilung der Zuläſſigkeit Tatfrage des Ein⸗[Ulebungsabende finden wie bisher an 


Wem sollte es nicht Freude machen, das tägliche 
Geschirrab waschen und die Reinigung allder vielen 
Hausgerãte aufeine ganz neue Artviel schneller und 
besser erledigt zu sehen? O, die rascheste Küchen- 
hilfe,diejefürSieerdachtwurde,bringteine Arbeits- 
erleichterung ohnegleichen? © zaubert Sauberkeit, 
lachende, blitzende Frische! In ©-gespülten Sachen 
können Sie sich spiegeln! Kein Oel- und Fetthauch 
bleibt zurück. Was Sonnenglanz im Lebenverschönt, 
macht O bei Ihren Geschirren! Reinigen Sie alles mit 
O, alle Sachen, sie verlangen nach O, sie wollen neu 
sein durch 


1 Eßlöffel O auf 10 Liter heißes Wasser 
= ein Eimer, so ergiebig und sparsam ! 


fenkel S 


S nn Aufwasch Spül und Reinigungsmittel 


I me für Haus und Küchengerat. aller Art 


35% Ob 
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